80688 El 


Er. 277. — Etſtes Platt. 
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spreis: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
Rahel 1%; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 
das Blatt 40 „ mehr. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 . 


Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Dezember für die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 


e ens mit 35 Pfg. mit in niß mit den Ausführungen des Reichskanzlers. 
0 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Namens der Nationalliberalen gab dieſe Er⸗ 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird klärung der Abgeordnete Büſing, wäh end für 


eben. das Zentrum der Abg. Lieber ſprach, der ins⸗ 
bereits Abends 015 Redaktion beſondere in die Anerkennung der hohen Vers 


dienſte des Herrn Staatsſekretärs einſtimmte und 

!...... ᷑¾—⅛T¾T D dem Abg. Mu ckel auf deſſen Frage nach den 

. ae 19 5 5 55 5 1 2 kanzler 

2 1 er Wiederkehr ähnlicher Vorkommniſſe vorzu⸗ 

Im Reichstage beugen gedenke, bemerkte, daß dies innere Ver⸗ 

hatten am Sonnabend die Sozialdemokraten die] waltungsſache ſei. Das Schlußwort des Abg. 

von ihnen veranstaltete Debatte über den Bueck⸗ Schönlauk konnte an der Sache der Interpellation 
ſchen Zwölftauſendmarkbrief nicht als einen Gr: 
folg zu buchen. Die Waffe, die ſie ſich zur 
Schädigung einer ihnen nicht genehmen Wirth⸗ 


nichts mehr verſchlechtern. Auf der Tagesord⸗ 
ſchafts politik und deren Hauptvertreter in der 


nung für hente ſteht die In ſerpellation des 
Grafen Oriola und die Seemannsordnung. 
Regierung geſchmiedet zu haben glaubten, iſt 

ihnen durch die nau alſen Seiten vollſtändigen, 

bündigen und energiſchen Erklärungen, mit denen 
der Reichskanzler Graf von Bülon die Inter⸗ 
vellation in der Sonnabend⸗Sitzung des Reich tog 
beantwortete, aus der Hand geſchlagen. In der 
Begründung der Interpellation hatte der Abg. 
Auer ſich gehütet, den agitatorifchen Charakter 
der ganzen Veranſtaltung zu deutlich werden zu 
laſſen; er lehnte es ab, verſönliche Anſchuldi⸗ 
gungen aus dem Briefvorgange herleiten zu 
wollen, und rückte die Augelegenheit in die Be⸗ 
leuchtung eines Symptoms für eine „unwürdige“ 
Abhängigkeit der Regierung vom Zenkralverbande 
denticher Induſtrieller. Dieſem taktiſchen Ver⸗ 
halten des Abg. Auer gegenüber wies der Herr 
Reich kauzler auf die Art und Weiſe der Aus⸗ 
ſchlachtung der Sache durch die ſozialdemokra⸗ 
tiſche Preſſe hin, auf deren „Panama“⸗ und 
„Mafia“ Artikel. Schon die Wahrnehmung, 
welchen Agitationsſtoff die Sozialdemokratie 
daraus ſchöyfte, würde ihn bedenklich ſtimmen 
in der Beurtheilung des feiner Zeit zur Ver⸗ 
breitung amtlicher Druckſachen eingeſchlagenen 
Weges. Denn er ſei de Anſicht, daß jede Re⸗ 
gierung dem allgemeinen Wohle um ſo beſſer 
diene, je höher fie ſich ſtelle über Intereſſen⸗ 
gruppen und Parteien und über wirthſchaftliche 
und politiſche Gegenſätze. Dieſer Satz, den die 
Mehrheit des Haſſes mit lebhaftem Beifall be⸗ 
grüßte, wmde von den Sozialdemokraten mit 
zweifeinden Ausrufen und Lachen aufgenommen, 
was den Herrn Reichskanzle, veranlaßte, ihnen 
zu bemerken, daß es ſehr obe flächlich ſei, über 
einen Miniſter, bevor man ihn politiſch und 
perſönlich kennen gelernt habe, zu urtheilen. 
Weil er der Anſicht ſei, daß ſelbſt der bloße An⸗ 
ſchein irgend welcher Abhängigkeit der Regierung 
von Imiereſſengruppen oder der Begünstigung 


he 1 ht a I, trotz des guten Gla 1° De 
theiligten Beamten den eingeſchlagenen Weg 
7 einen Mißgriff zu bezeichnen. Wenn, ſo 
lange er Reichskanzler ſei, die Abſicht einer ähn⸗ 
lichen Maßnahme zu. feiner Kenntuiß gelangen 
ollte, jo würde er fie zu verhindern wiſſen. Im 
pollen Einverſtändniſſe mit dem Herrn Staats⸗ 
felretär des Innern — deſſen eminente Arbeits⸗ 
Haft, Geſchäftserfahrung uud Kenntuiſſe und 
deſſen Charakter trotz aller bei dieſem Anlaſſe 
gegen ihn gerichteten Angriffe er unvermindert hoch⸗ 
ſchätze — jfel er der Meinung, daß derarlige 
Wege in. Zukunft nicht wieder eingeſchlagen 
aden Sollen. Ueber dieſe ſeine A ffaſfung und 
Willensmeinung ſei das betheiligte Reſſort nicht 
in Zweifel gelaſſen worden. Aber die Art, wie 
der Bueck'ſche Brief von der ſozialdemokratiſchen 
Preſſe in die Oeffentlichkeit gebracht worden fei, 
fei ihm doch weniger von löblichem Eifer fur 
das öffentliche Wohl inſpirirt erſchienen, als von 
Tendenzen gegen beſtimmle Perſönlichkeiten oder 
vielleicht auch gegen ihre wirthſchaftspolitiſche 
Richtung. Demgegenüber erkläre en, daß ſolche 
unlauteren Treibereien und Machenſchabten keinen 
Einfluß auf ſeine am lichen Entſchließungen ang» 
üben werden. Der Eindruck dieſer kategsriſchen 
Erklärung, deren kraftvoller Ton bei der Mehr⸗ 
heit des J due lebhaften Widerhall fand, 
war auf der äuße ſten Linken der einer augen⸗ 
ſcheinlichen Verblüffung. Die Herren Munckel 
und Pachnicke hielten ein paar Be legenheits reden, 


die den Sozialdemokraten uur beweiſen konnten, 
wie ſehr ihre große Aktion ins Waſſer gefallen 
war. Im Uebrigen erklärten nicht nur die Par⸗ 
teien der Rechten, für welche die Abgg. v. Levetzow 
und v. Kardorff zu kurzen Bemerkungen das 
Wort nahmen, ſondern auch die Nationalliberalen 
und die Zentrumspartei ihr volles Einverſtänd⸗ 


an en 


Neue Anträge. 


Der „Germania“ zufolge iſt dem Reichs⸗ 
tage ein vom Zentrum unterſtützter Antrag des 
Abg. Lieber auf Durchführung der Religions- 
freiheit im deutſchen Reiche zugegangen. Der- 
ſelbe verlangt volle Freiheit des religiöſen Be⸗ 
kenntniſſes, der häuslichen und öffentlichen 
Religionsübung für jeden Reichsangehörigen, 
die Kindererziehung bei gemiſchten Ehen nach 
der Vereinbarung der Eltern, freie Wahl des 
Glaubensbekenntniſſes nach zurückgelegten 12. 
Lebensjahr, Austritt aus einer Religions- 
gemeinſchaft durch mündliche oder ſchriftliche 
Erklärung an das Amtsgericht. Religions- 
Gemeinſchaften, welche in einem der Bundes— 
ſtaaten ſtaatlich anerkannt find, ſollen freie und 
öffentliche Ausübung ihres Kultus im ganzen 
Reichsgebiete genießen und Kirchengemeinden 
und Kirchenämter nach freiem Ermeſſen errich— 
ten dürfen. Alle landesrechtlichen Beſchrän⸗ 
kungen in Bezug auf Spendung der Sakra— 
mente und in Bezug auf die Abhaltung von 
Miſſionen find aufgehoben. Religiöſe Genoſſen⸗ 
ſchaften (Orden) bedürfen zu ihrer Gründung 
und Thätigkeit keinerlei Genehmigung. — 
Weiter liegt ein Antrag Gröber vor betreffend 
die Erweiterung des Geſetzes über die Abzah— 
lungsgeſchäfte, das Verbot des Gutſchein 
handels und das Verbot des Betriebes von 
Waarenhäuſern durch Beamte und Offiziere 
Ferner verlangt der Antrag eine Unterſuchung 
über die Wirkung der Kartelle und Syndikatc. 

Außerdem ſind dem Reichstage folgende 
Anträge der ſozialdemokratiſchen, Fraktion zu. 
gegangen: betreffend die Errichtung eines 
Reichsarbeitsamts ſowie von Arbeitsämtern 
Arbeitskammern und Einigungsämtern; betr. 


Betriebsguffichtsb 


103 des Strafgeſetzbuches (Majeſtätsbeleidi⸗ 
gung); betr. die Abänderung des Artikels 31 
der Reichsverfaſſung (Verhaftung von Neichs- 
tagsmitgliedern während der Sitzungs⸗ 
periode); betr. die Aufhebung der dem Statt- 
halter von Elſaß-Lothringen übertragenen 
außerordentlichen Gewalten; betr. das Ver⸗ 
ſammlungs-, Bereinigungs- und Koalitions⸗ 
recht; betr. das an die 1 zu richtende 
Erſuchen um die Vorlage eines Geſetzentwurfs. 
der eine zehnſtündige, innerhalb geſetzlich zu be: 
ſtimmender Friſten auf acht Stunden zu ber: 
kürzende tägliche Maximalarbeitszeit feſtſetzt: 
betr. Abänderungen des Preßgeſetzes; betreff. 
die Vorlage eines Geſetzes, das die Einfuhr, 
die Ausfuhr und den Verkauf von Zündhölz⸗ 
chen mit weißem Phosphor verbietet; betr. die 
Abänderung des Geſetzes über die Gewerbe⸗ 
gerichte; betr. die Vorlage eines Geſetzentwurfs 
der die Verwendung ſchulpflichtiger Kinder 
unter 14 Jahren bei gewerblichen Arbeiten ver- 
bietet; betr. die Vorlage eines Geſetzes zur 
Regelung des Wohnungsweſens; betr. die Ab⸗ 
änderung der Reichsverfaſſung (Verantwort— 
lichkeit des Reichskanzlers). 


Die Wirren in China. 


Wie das „Kl. J.“ erfährt, fand ſich der 
amerikaniſche Botſchafter Mr. White am Sonn— 


N m tl guerithes dieſelbe zu fein ien, ſo verlor er 
N ar guer ithe. doch wieder den Haltepunkt ſeiner Vermuthun⸗ 
1544 Roman von Marie Adel mi. gen, wenn er ſie in der fremden Sprache reden 


Nachdruck verboten. hörte, als ob es ihre Mutterſprache wäre. 


Am folgenden Vormittag jedoch ſchon ließ 
Giovanni ſeine Karte bei Miß Evans abgeben 
und wurde jofort nn Marguerithe 
reichte ihm zum Willkomm die ſchmale weiße 


Hand und begrüßte ihn wie einen alten lieben 
Bekannten. 5 


„Marguerithe!“ rief der 
ſeine ſchwarzen feurigen Augen hell aufleuch⸗ 
teten. „Sind Sie es denn wirklich? Aber 
., wie kommen Sie hierher, und was bewog Sie, 
gleichen einen andern Namen zu führen?“ 
em ſie Sie nahm auf einem kleinen Divan von 
a eee, 1 9 5 Gio⸗ 

ang in vanni ſich neben fie auf einen Fauteuil ſetzte 

Newyork aufhalten, vielleicht fand ſie eine und A ihm alle Erlebniſſe, die ihre 

andere Glegenheit ihn zu ſehen, wo ſie ohne gegnet waren, ſeitdem er ſie zum letzten Mal 

Heute mit ihm ſprechen konnte. Sein Ruhm in der Villa Burkhardt geſehen. Er hörte ihr 

atte ſich ver: Europa aus hierher verbreitet, mit lebhaften Intereſſe zu, feine Mienen drück⸗ 

und er hatte eine Einladung von einigen ten die regſte Theilnahme und die geſpann⸗ 
1 Kunſtmäcen erhalten, nach Waſhington teſte Aufmerkſamkeit aus. Sie hatte ein wun⸗ 
du 1 wo ihm 9 äußerſt vortheil⸗ derbares Zutrauen zu ihm gefaßt und es that 
haften ſürägge gestellt verichiedene ſehr ehren- ihr wohl, nachdem fe ſo lange Zeit ſtillſchwei⸗ 
hafte Auf Ref t daren. Giovanni hatte gend gelitten und gekämpft hatte, ſich endlich 
jedoch die Nei 5 h 0 1 * 5 der glänzen- einmal einem ihr ſympathiſch entgegen- 
den Ausſichten, llt ihm hier boten und des ſchlagenden Herzen mittheilen zu können. 

5 Ae Ansicht 1 umen ar pekuniären Als ſie geendet, begann er: „Vielleicht iſt es 
Peipinmes unternommen, ſondern hauptſäch⸗ eine Fügung Gottes, daß wir hier fo unver- 
lich um feinen Geiſt durch das Mannigfaltige muthet eff 

> 5 g t zuſammentreffen mußten, und nach 
und Neue das ihn erwartete, auszubilden und dem, was ich von Ihnen ſoeben gehö 

ſeine Konntniſſe zu erweitern. n Ah. Aber engt daf ich mich ne K e 
Der Abend verging und man trennte ſich, ich Ihnen ſage daß ich Ihre a fäßfihe 

d ‘ über | 


7 1 
ohne Gral si den mindeſten Aufſchluß übe enn De BV 
Miß 0 5 Ferföntichteit erhalten hätte. Sie Marguerithe fuhr von ihrem Sitze auf. „Sie 
2 11 15 glue engliſch und hatte eine haben meine liebe theure Mu 
o richtige Ausſprache, daß man ſie für eine ge- rief fie in leidenſchaftlicher 
. a der halten 115 Signor, wo und wann haben 
N 0 er Sprache mächtig, ſo „Es iſt ſchon „lange her,“ Gio 
aß man die Unterhaltung auf tie führen e ae Ei Bo 


g 1 vanni wieder das Wort. 
onnte, und wenn ihm auch die Stimme Mar- Evans i lernte, war ſi 


Marguerithe hatte für den Maler von jeher 
roße Hochachtung empfunden. Sein nobler 
Charakteg ſeine edlen Geſinnungen hatten ihn 
ihr werth gemacht. Aber auch ſie mochte vor 
den gutmüthigen, aber etwas neugierigen 
Nichten Guſtavs, und der argwöhniſchen und 
ſich gern in Alles miſchenden Mrs. Hallington, 
ſowie auch ihrer gleichfalls anweſenden Groß⸗ 
mutter, ihren Gefühlen keinen Ausdruck 
und behandelte den Signor mit der 
öflichen Kälte wie jeden andern Gaſt, 
ort begegnete. ; 
Giovanni wollte ſich noch eine Zeit lang in 


Maler, während 


e- 


abend beim Staatsſekretär im Auswärtigen] pen die Gräber von Sili 


Amte, Herrn von Richthofen, ein, um mit dem⸗ 
ſelben eine längere Beſprechung über die chine⸗ 
ice Angelegenheit zu pflegen. Im Laufe 
dieſer Unterhaltung erklärte der Botſchafter 
namens des Waſhingtoner Kabinets, daß die 
Vereinigten Staaten von Nordamerika den 
aufrichtigen Wunſch hegen, in der Chinafrage 
mit den übrigen Mächten ſo weit als möglich 
zuſammenzugehen; Amerika wolle aber den 
Mächten zu bedenken geben, ob es nicht räth⸗ 
lich ſei, die auf die Exekution der borerfreund⸗ 
lichen Prinzen und auf die Erſatzanſprüche 
der Mächte bezüglichen Punkte in den Forde⸗ 
rungen an China zu ermäßigen. Die Auf⸗ 
nahme, welche dieſe Anregung des amerikani- 
ſchen Botſchafters an leitender Berliner Stelle 
gefunden hat, geſtattet den Schluß, daß 
Deutſchland ſich einer ſolchen Modifikation der 
Forderungen an China nicht widerſetzen werde, 
falls auch die anderen Mächte zuſtimmen. 
Endlich liegt eine ausführlichere Meldung 
über die Lage in Singanfu vor. Die „Mor⸗ 
ningpoſt“ meldet aus Shanghai vom 23. d.: 
„Die Lage in Singanfu iſt nach den Schilde⸗ 
rungen eines Privatbriefes folgende: Der 
Kaiſer und die Kaiſerin befinden ſich imamen 
des Gouverneurs, umgeben von 250 Mann, 
die ihre perſönliche Leibwache bilden. Allein 
rings um ſie herum iſt eine Kette von den 
Truppen Tungfuhſiangs aufgeſtellt, die die 
ganze Stadt beſetzt halten. Jeder Verſuch der 
Faiſerin⸗Wittwe, den Prinzen Tuan feſtzu⸗ 
nehmen, wäre unſinnig. Prinz Tſchwang, der 
in Singanfu verhaftet wurde, iſt lediglich der 
Sündenbock für den Prinzen Tuan, und es iſt 
auch klar, daß der Hof nicht nach Peking zu⸗ 
rückkehren wird; er kann während des Win⸗ 
ters nur vom Nangtſethale aus angegriffen 
verden.“ Wie demſelben Blatte ferner gemel⸗ 
det wird, iſt die Empörung im Süden in Folg 
Mangels an Geld erloſchen und weil Sun- 
yatjen vier feiner beiten Generäle verloren 
hat. Der „Standard“ berichtet aus Shangha 
dom 22. d., daß nach einem Privatbriefe eine: 
hineſiſchen Beamten aus Singanfu die Ge 
iundheit der Kaiſerin ſchwach ſei: offehban 
habe ſie ein inneres Leiden. Nach demſelben 
Blatte herrſcht in Schenſi ſchreckliche Hungers 
noth. Es ſtellte ſich heraus, daß die der Re 
gierung zur Verfügung gehaltenen Speiche 
nahezu leer ſeien. In der Präfektur Singanf 
nähre ſich die Bevölkerung von Gras, Blät 
tern und Wurzeln. 
Der Sonderberichterſtatter der „Mor 
ningpoft“ meldet: Tungfuhſiang gehe bei den 
Herrſchern nach Belieben aus und ein, er be 
handle den Kaiſer mit wenig Rückſicht und 
Habe die Abſicht erklärt, er wolle ſich den be 
rühmten hiſtoriſchen Wengmang zum Muſter 
nehmen, der ſeiner Zeit auch den Hof verhin⸗ 
derte, mit dem Feinde Frieden zu machen und 
ſcchließlich den Kaiſer erſchlug und ſich an ſeine 


ſei gegenwärtig der muhamedaniſche Generaf 


Ma, der mit 5000 Mann außerhalb der Stadt 
agere und mit Tungfuhſiang, der ſeinen 
Better ermordet habe, in Blutfehde lebe. Als 
Nuhamedaner arbeite er aber für eigene Rech⸗ 
nung. Tungfuhſiang habe in Schenſi unge⸗ 
eure Macht; Prinz Tuan ſei nach Ninghia in 
Janſu gegangen, um Truppen für Tungfuh⸗ 
ſiang anzuwerben und einen letzten feſten 
Stützpunkt vorzubereiten, falls die Verbünde⸗ 
ten Tungfuhſiang zurücktreiben ſollten. Nach 
demſelben Berichterſtatter läge in der Angabe 
der „North China Daily News“ über feine be- 
dorſtehende deutſche Expedition nach Singanfu 
das Körnchen Wahrheit, daß der deutſche Ge- 
neralfonful den Vizekönig in Nanking mit 
iner Expedition der Verbündeten vangtſeauf⸗ 
värts bedroht habe, woraus dann eine deutſche 
Expedition kombinirt worden jei; übrigens 
jeht aus ſonſtigen Mittheilungen dieſes und 
inderer Berichterſtatter hervor, daß die Chine⸗ 
en wiederum bemüht ſind, durch Gerüchte 
iber einſeitiges deutſches Vorgehen Mißtrauen 
wiſchen Deutſchland und England zu ſäen. 
Es heißt auch wieder, die Vizekönige würden 
die engliſche Schutzherrſchaft über das Nangtſe⸗ 
‘hal annehmen und ſich gegen deutſches Vor⸗ 
bringen auflehnen. 

Eine Depeſche der „Agence Havas“ aus 
Befing vom heutigen Tage erklärt die Mel- 
zung für unbegründet, daß franzöſiſche Trup⸗ 


ihrer Mutter und lebte mit dieſer in Berlin 
in einem großen und eleganten Hauſe in der 
Wilhelmſtraße, unweit den Linden. 


9 8 55 habe ſie nur ein einziges Mal geſehen, 
doch ihr Gedächtniß blieb unauslöſchlich in 
meiner Erinnerung eingegraben.“ Nun er 
zählte der Maler, wie er durch ſeinen Stief- 
vater, den Briefträger Kraus, bei der liebens⸗ 
würdigen jungen Dame eingeführt worden 1eT, 
wie gütig dieſe ihn empfangen, wie fie mit 
ihm zuerſt zum Profeſſor Birmann, dann zu 
dem Italiener Giovanni gefahren und wie 
freundlich dieſer ſich ſeiner angenommen habe. 
„Wenn ich Sie jetzt ſo neben mir ſehe und 
mich in dieſem Zimmer umſchaue,“ fuhr er 
fort, „ſo könnte ich faſt meinen, der Zeitraum, 
welcher ſeit jenem und dem heutigen Tage 
liegt, ſei nur ein Traum meiner Phantaſie ge- 
weſen und ich befände mich wieder in dem 
kleinen, reizenden Boudoir, in welchem Miß 
mich damals empfing.“ 


Harriet 

> Marguerithe's Blick ſchweifte wehmüthig 
über die Einrichtungen des Zimmers. „Meine 
Mutter liebte die blaue Farbe,“ erwiderte ſie 
traurig, „und Bob und Kate haben mir ſo 
deutlich die Form der Möbel und die ganze 
Ausſtattung des Zimmers, welches ſie zuletzt 
im Hauſe meiner Großmutter bewohnt hat, 
beſchrieben, daß es mir leicht wurde, ihr An⸗ 
denken auch darin zu ehren, daß ich mir die⸗ 
ſes Gemach ganz ebenſo einrichten ließ. — 
Aber haben Sie meine Mutter ſpäter nicht 
wiedergeſehen, haben Sie ſie nie mehr beſucht, 
und kam ſie nicht bisweilen in das Atelier des 
Signor Giovanni, um ſich nach Ihren Fort- 
ſchritten zu erkundigen?“ 


| 
| 


Ich ſelbſtſſpäte 
war damals ein Knabe von dreizehn Jahren d 


Dienſtag, 27. November 1900. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Varck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


chte, daß der Gemeinderath 
ſpäteſtens am Montag die Entſchließung Krü⸗ 


ng und Tuling ge- theilung ma 
die Depeſche beſagt weiter, 
daß Sikhs die Pagoden von Siling geplün⸗ 
dert, daß aber Franzoſen die Gräber gegen erfahren würde. Um 6½ Uhr dinirte Krüger 
die Verwüſtungen der Sikhs geſchützt hätten. mit ſeiner Familie im Hotel, während Leyds 

Der Petersburger „Regierungsbote“ mel- und das Perſonal der Transvaal-Geſandtſchaft 
det vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz: Ge⸗ im Auswärtigen Amt dinirte. Abends durch⸗ 
neral Fock rückte mit einer Abtheilung, be- ziehen Gruppen von Manifeſtanten unter Hoch⸗ 
ſtehend aus einem ſibiriſchen Schützen bataillon rufen auf Krüger die Straßen. Auch vor dem 
zwei Schwadronen Ko aten und einer Halb- Hauſe der „Libre Parole“ fanden burenfreund⸗ 
batterie von Gebirgsgeſchützen zu einer Rekog⸗ liche Kundgebungen ſtatt. In das im Hotel 
noszirung in die Gegend der Quellen des] Scribe aufliegende Regiſter trugen ſich Prinz 
Sungari. Die Chineſen wurden zurüsfge- | Heinrich von Orleans, General Mercier und 
drängt und im Ganzen 10 Geſchütze erbeutet. viele nationaliſtiſſche Deputirte ein. — Der 
Sonnabend Abend verlief ruhig; auf den 


Nach kurzer Abweſenheit kehrte General Fock 
von ſeinem Zuge zurück. Am 9. d. Mts. hatte] Boulevards herrſchte etwas regeres Leben als 
General Baron Kaulbars, der Kommandeur |an anderen Tagen. Zahlreiche Gruppen, zu⸗ 
des 2. ſibiriſchen Armeekorps, ein Gefecht mit meiſt jüngere Leute, waren vor dem Hotel 
den Chineſen in der Nähe von Duguſchan, bei] Scribe angeſammelt, ſtimmten Lieder an und 
welchem ein Offizier und zwei Dragoner auf] gaben ihrer Sympathie für die Buren Aus⸗ 
ruſſiſcher Seite verwundet wurden. druck. Die Blätter ſprechen ihre Befriedigung 
5 ni dig 3 h kein Pl 
— — x 7 € Zwiſchenfall die Kundgebungen zu Ehren 
Präſident Krüger in Paris. Krügers gestört 5 — e lüderi 
2 Krüger 5 — Loubet zu ſeiner Haltung. Bei einer vor dem 
% ¾òͤ½% ꝙ Demonftration für 
ſtürmiſchen Ovationen begrüßt. Crozier, der die Buren wurden 30 Verhaftungen vorgenom⸗ 
Einführer des diplomatischen Korps, begrüßte men, von denen 7 aufrecht erhalten worden 
im Namen des Präſidenten der Republik mit 
einer Anſprache Krüger, worauf diefer ſichtlich 
bewegt dankte und erklärte, er ſei nach Europa 
gekommen, um die Rechte ſeines Volkes zu ver ⸗ 
theidigen und Gerechtigkeit zu ſuchen. Der 
Präſident des Gemeinderathes hieß Krüger 
namens der Stadt Paris willkommen und ver- 
ſicherte ihm, daß er in Paris ebenſo begeiſterte 
Kundgebungen finden werde, wie in Marſeille. 
Der ungerechte, brutale Krieg, der gegen die 
Zuren unternommen wurde, habe bei dem 
ranzöſiſchen Volke die größte Entrüſtung er 
‘egt. Krüger erwiderte, er gebe die Hoffnung 
licht auf, daß die ſüdafrikaniſchen Republiken 
hre Unabhängigkeit bewahren würden; er 
enne den Wahlſpruch der Stadt Paris 
‚fuetuat nec mergitur“ und berficherte, daß 
auch das Volk der Buren nicht untergehen 
verde. (Anhaltender donnernder Beifall und 
Hochrufe.) Nur mit Mühe konnte für Krüger 
in Weg zu dem Landauer gebahnt werden, in 
zem er mit dem Präſidenten des Pariſer Ge- 
neinderaths Platz nahm. Der Wagen wurde 
von Küraſſieren eskortirt. Die tauſendköpfige 
Nenſchenmenge brachte Krüger begeiſterte 
Dvationen dar, die ſich auf dem ganzen Wege 
iber die großen Boulevards fortſetzten. Dem 
Zuge wurden von Mitgliedern der Buren- 


plündert hätten; 


agenten, welcher verletzt wurde, als die Pferde 
des Präſidentenwagens vor dem Hotel jchen 
wurden, 100 Franks und ließ gleichzeitig den 
Polizeipräſidenten bitten, ihm Nachrichten über 
das Befinden des Betreffenden zu geben. — 
Präſident Krüger empfing Sympathie⸗Adreſſen 
aus Valencia, Carthagena und Sevilla, ſowie 
eine ſolche vom Fürſten von Managco, worin 
dieſer ſeiner Bewunderung für das Beiſpiel von 
Energie und von Humanität, das die Buren 
der geſitteten Welt gegeben, Ausdruck ver⸗ 
leihte. — Am geſtrigen Sonntag erhob ſich 
Präſident Krüger ziemlich ſpät. Er hatte eine 
Beſprechung mit Dr. Leyds und den Mitglie- 
dern der Burenkommiſſion und wird ſich im 


geben, wahrſcheinlich das Hotel nicht verlaſſen. 
Die Dauer ſeines Aufenthalts in Paris iſt noch 
nicht beſtimmt, doch dürfte derſelbe ſich kaum 
über den Dienſtag hinaus ausdehnen. In der 
Umgebung des Hotels herrſcht kein größerer 
Verkehr, als an jedem Sonntag, auch die 
Boulevards zeigen ihr gewöhnliches Ausſehen. 
— Krüger wollte geſtern das Hotel nicht ver⸗ 
laſſen, ſogar nicht, um ſich zur proteſtantiſchen 
Kirche zu begeben. Auch wird Niemand von 
ihm empfangen. Heute und morgen dagegen 


omitees franzöſiſche und Transvaalfahnen] wird er zahlreiche Deputationen empfangen, 


vorangetragen; Einzelne Trupps junger Leute, darunter Mud-Genne, welcher eine Adreſſe im 
die von der Polizei verdrängt wurden, brachten 
Schmährufe auf England aus. Die Demon⸗ 
trationen verliefen jedoch ohne ernſtliche 


Störung der Ordnung Um 111 Uhr a Dane 


gen wird. Es iſt unwahrſcheinlich, daß Krüger 
der Einladung der Nationaliſten, dem Rath⸗ 

Einen. Beſuch 8 — we 
— Sämtliche rgenblätter n 5 
nung feſt, daß während des 


N 


Namen der irländiſchen Bevölkerung überbrin⸗ 2 


gers bezüglich ſeines Beſuchs im Stadthauſe 8 


73 


** 
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jind. Präſident Krüger ſandte dem Polizei. 


+7 
«g 


Uebrigen den Tag über völlig der Ruhe hin“ 


OR 


= 


2 


5 


deg u der Menge erfchien Krit 6 ig i ö geſtrigen 
ger auf dem Balkon mit ſeinem Enkel, welcher] Tages auch nicht der geringſte ungeziemende 
ine Fahne in den Farben Transvaals] Vorfall zu verzeichnen geweſen iſt. Man hätte 9 


ſchwenkte. Am Nachmittag empfing der Präſt⸗] eine begeiſtertere und korrektere Kundgebung 
beit in raſcher Aufeinanderfolge dns 5 5 nicht denken können Wie es heißt, wird Krüger 
des Munizipalraths, mehrere nationaliſtiſche ] I Belgien keinen Aufenthalt nehmen, ſondern 
Deputirte, den Polizeipräfekten, den Bruder] direkt nach dem Haag durchfahren 

des Oberſten Villebois⸗Mareuil u. A., konferirte 
mit Dr. Leyds und dem transvaaliſchen 
Generalkonſul Pierſon und zog ſich dam 
zurück, um ſich auszuruhen. Das Hotel bliel 
nichtsdeſtoweniger von einer dichten Denjchen- 
menge umlagert, zahlreiche Perſonen zeich 
neten ſich in ein im Hotel aufliegendes Regiſter 
ein, um dem Präſidenten ihre Sympathie zu 
bekunden, 

Auch an anderen Stellen von Paris, nicht 
nur in der unmittelbaren Umgebung des Hotel 
Seribe, fanden Kundgebungen ſtatt. Unter 
dem Rufe: „Hoch Krüger!“ zogen gegen Mit- 
tag etwa 400 junge Leute mit einer Fahne in] von Berlin, feierte geſtern das jährige Jar 
den Farben des Transvaal auf den Opernplatz. biläum als Stadtverordneter. i 
Die Theilnehmer an der Kundgebung wurden | M 
von der Polizei zurückgetrieben und zogen ſich 
ſingend durch die Auberſtraße und den Boule 
vard Haußmann zurück. 

Krüger empfängt, nachdem ihm Präſident 


Aus dem Reiche. 


7000 Mark zur Herſtellung zweier Chorfenſter. 
— Der General der Infanterie von 
Schweinitz, ehemaliger Botſchafter am 
ruſſiſchen Hofe, begeht am 28. November die 
Feier ſeines 60 jährigen militäriſchen Dienſt⸗ 
jubiläums. 
Dr. Paul Langerhans, Ehrenbürger 


Geburtstag. Erzbiſchof Stab⸗ 
lewski in Poſen hat dem Pfarrer v. Krze⸗ 
ſinski die Erlaubniß zu einer Erholungsreiſe 
Loubet ſeinen Beſuch abgeſtattet hatte, Nieman⸗ nach dem Süden verweigert. — Der Bund 
den mehr. Das Bureau des Pariſer Gemeinde [deutſcher Gaſtwirthe mit dem Sitz in 
raths, das ſich ſpäter im Hotel Scribe einfand,] Berlin hat in Gemeinſchaft mit dem Verband 
wurde von Leyds empfangen, der ihm die Mit- baieriſcher Gaſtwirthe bezüglich der Poli seh 


forſchungen blieben reſultatlos. 


j ) Mrs. Evans bewahrte 
ſtreute die Nachricht aus, 


chrich ſie jet verreist und 
r ſogar, ſie ſei geſtorben. Doch ich 


und deſſen Anblick Sie einſt ſelbſt 
überraſchte. Jenes Bild ſtellte ihre Mutter dat, 


/ vnnteſ wie ich fie aus der Erinnerung gemalt. Als 7 
as niemals glauben und habe nic lach⸗ſes dem Erzherzog zeigte, ſchwand jeder Zweifel 
gelaſſen, mich bei jeder Gelegenhei » nmerlin ihm, daß die ſchöne Sängerin, die er ſo 
wieder nach ihr zu erkundigen. Als ich rund- glühend geliebt, und meine jugendliche Be⸗ 
zwanzig Jahre alt war, ſtarb mein edler Wohl- ſchützerin, die ich ſo hoch verehrte, ein und die⸗ 
thäter Signor Giovanni an einem Lungen- ſelbe Perſon ſein müſſe.“ 
leiden, das ſchon ſeit langer Zeit feine Geſund— Marguerithe hatte mit athemloſer Span ⸗ 
heit untergraben. Wir hatten die letzten ſechs nung den Worten des Malers gelauſcht. Ihr 
Jahre in Italien zugebracht, deſſen mildes Blick hing wie feſtgebannt an ſeinen Lippen, 
Klima ihm mehr zuſagte, als das rauhere ihr Rufen wogte heftic auf und nieder und 
Deutſchland. Er waer mir in jeder Beziehun ihre feinen Hände zitterten vor leidenſchaftlicher 
ein Vater geweſen und was ich kann, bin un Erregung. 7 

habe, verdanke ich ihm allein. Er war unver-“ „Weiter, Signor, weiter,” bat ſie mit fieber⸗ 
mählt geblieben, hatte mich adoptirt und hinter⸗ haft bebender Stimme. 

ließ mir nach ſeinem Tode fein ganzes, ſehr be. Der Erzherzog mußte Paris nach einiger 
deutendes Vermögen, was mich nun auch in den Zeit verlaſſen. Die Vermählung ſeiner Schwe⸗ 
Stand ſetzte, meinem Stiefvater und meinen ſter Giſela mit einem Herzog von Parma ri 
Geſchwiſtern, die in ſehr beſcheidenen Verhält- ihn nach Wien zurück. Erſt nach ein oder zwel 
niſſen lebten, ein reichliches Auskommen zu ge. Jahren begab er ſich wieder nach der Weltſtadt. 
währen. Nahezu zwanzig Jahre mochten ver- Aber Miranda Ernoul fand er nicht mehr an 
gangen ſein ſeitdem ich Miß Harriet Evans der Oper, nicht mehr in ganz Paris, das er 
Bekanntſchaft gemacht, als ich zufällig in Baſel ihrethalben in allen Richtungen durchkreuzte. 
mit Ihnen zuſammentraf ‚und mir auf den Sie war fort, kein Menſch wußte wohin, und 
erſten Blick die große Aehnlichkeit zwiſchen mei⸗ blieb auch für immer verſchwunden.“ 
ner gütigen Beſchützerin und der Tochter des, „O mein Gott,“ ſtöhnte das junge Mädchen, 
Oberlehrers Wehrlin vom Silberberg auffiel. „und blieb ihm denn 
Doch auch damals konnte ich nichts Näheres den er hätte verfolgen 
erfahren. Erſt als ich den Erzherzog Rainer 1 

nach Wien begleitet hatte, erfuhr ich von dieſem, 
daß er in Paris eine junge Sängerin kenne 


= 


— 


önnen?“ 


„Der Kapellmeiſter der großen Oper, Ameri⸗ 
n faner von Geburt und ein ausgezeichneter Mu⸗ 
r ſiker, jo erzählte man ſich, habe ihretwegen mit 
einem hochgeſtellten Herrn Streit bekommen 
und ſei in Folge deſſen ſeiner Stelle entſetzt 
worden. 
Zeit ihre Entlaſſung erbeten, und als man ihr 
0 f ſei ſie plötzlich mit d 
0 leidenſchaft⸗ Kapellmeiſter ſpurlos verſchwunden“ 
die aber von ihrer 


rwiderung gefunden hatte. Sie (Fortſetzung folgt. 
ielleicht noch eines Porträts, das (Goctietung Tolgk) 
in einer beſonderen Mappe auf- 


2 — 


rin dieſelbe verweigert, 


* 


u 


Stadtverordneten - Vorjteher - 


Lina 


gar fein Anhaltspunkt. 
6 ü 
„Nur ein ſehr ſchwacher,“ verſetzte Giovann ! 


Demoiſelle Ernoul habe zu gleicher 


Die Kaiſerin Friedrich ſpendete 
aus Anlaß ihres 60. Geburtstages der prote⸗ 
tantiſchen Kirche zu Speier die Summe von 


1 


8 


* 


333 


orgenjtern, die Begründerin der Ber 
liner Volksküchen, beging geſtern ihren . 


* 


Ir 
— 


* 


Bundesrath gerichtet, worin gebeten wird, brüdern. 


h, welcher das Verweilen von Gäſten län⸗ 
ger als dreißig Minuten (dieſe Zeitbeſtim⸗ 
mung fehlt im jetzigen Wortlaut) über die 
ne Polizeiſtunde hinaus duldet, wird 


gelobt. 


Eintritt der Polizeiſtunde noch Getränke ver⸗ 
abreicht.“ — In Bremen beantragte die Hälfte 
der Bürgerſchaftsmitglieder eine Verfa E 
ſungsänderung, nach welcher künftig 


len fein würden. Der Präſident der Bürger⸗ D 
falt Herr Claußen, legt wegen hohen Alters f 
ein Amt nieder. — In Rudolſtadt hat eine halten 
unter Theilnahme des Staatsminiſters von > 
Starck geſtern abgehaltene Verſammlung von 
Intereſſenten beſchloſſen, für das Fürſtenthum 


I" eine eigene Handelskammer zu errich⸗ 

Bi. ten. Die hierfür entſtehenden Koſten ſollen archiſticchen 
„ durch Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer 
. aufgebracht werden. Die erforderliche Zuſtim⸗ 

2 mung des Landtages wird wohl nicht verſagt 


werden. — Das wichtigſte Ereigniß der jetzt 
beendeten Wahlen zum Landtage in 
Weimar iſt die Beſeitigung der konſervati⸗ 
ven Mehrheit. Der neue Landtag wird wie 
E folgt zuſammengeſetzt fein: 16 Konſervative, 
1 10 Nationalliberale, 4 Freiſinnige, 2 Sozia⸗ 


% . 

= liſten, 1 Zentrumsdemokrat. — Der Kaiſer 5 
= hat beſtimmt, daß die Befeſtigungsgruppe des 

* St. Blaiſe⸗Sommy bei Metz die Bezeichnung 


„Feſte Graf Haeſeler“ zu führen hat. 
R. — Der Mitbeſitzer der Spatenbrauerei, Kom⸗ 
N merzienrath Johann Sedlmayr, che- 
maliger Reichstagsabgeordneter für Mün⸗ 
chen I, iſt geſtorben. 


PPP 
ut 


De nt fchta ">. 


iſt der Reichs haushaltsetat fiir 1901 zugegangen. 
Der Etat ſchließt 


er, 
17 £ fortdauernden, 
N 224 592 751 Mark (mehr 27560217) auf bie 
einmaligen Ausgaben des orbent'ichen Cats und lung Goethe's „Egmont“ in Scene und ges 
H 103 754 695 Mark (mehr 17886284) auf die|bührte ſowohl der Inſcenirn Hi 
18 einmaligen Ausgaben des außerordenrlichen Etats. |ftellung Anerkennung; 
B Zur Beftreitung der einmaligen außerordentlichen [auf das Arrangement d 
Be, Ausgaben iſt eine Anleihe im Betrage von und erwieſen ſich dieſe überaus wirkſam. In 
hi von dem Reichstage bei der Berathung des brachte den 
4 Reichshaus haltsetats für 1900 angenommenen natürlich zum Aus se uck, 
7 Reſolutlon find in der Denkſchrift zur Erläute⸗ 
2. rung des Giat3 die Grundſätze mitgetheilt, welche Beie 
ber die Deckung von Ausgaben durch Aufnahme „Klärchen“ 
7» bon Anleihen zur Anwendung kommen. Von der König als 
15 im $ 6 des Etatsgeſetzes vom 30. März 1900 zurückhaltend; mit Empfindung 
* dem Reichskanzler ertheilten Ermächtigung zur Mauren den „Brackenburg“. 
23 
3 kein Gebrauch gemant und ein beſonderer Grat ſſetzung gefunden 
92 hierfür nicht aufgeſtellt worden. Sikla, welcher den „Schneider“ 


iſt in Hamburg ein hoher Medizinalbeamter eins Beethoven's, 
getroffen zum Studium der Hafen⸗Sanitäts⸗ 
einrichtungen, die für eine franzöſiſche Reorgani⸗ 
ſation als Muſter dienen ſollen. 


E: + 3 Privatmeldungen iſt in dem Befinden ſtand zum 
es 

ren eingetreten. Die Aerzte find der Auficht, 
daß jede ernſte Gefahr vorüber ſei. 


neben Studirten und Großkaufleuten zwei meekorps von 12 auf 8 
Senatoren aus bürgerlichen Ständen zu wäh⸗ äußerſte Linke ſtimmte fü 


etwa tauſend Theilnehmer, 
Frankreich und Oeſterreich⸗Ungarn, erſchienen. 
Nachdem mehrere Begrüßengsanſprachen gehalten 
waren, theilte der Unterſtaatsſekretär im Acker⸗ 
bau⸗Miniſterium Nava mit, daß die Regierung 
auf dem Monte Roſa ein meteorologiſches Ob⸗ 


häufig begleitet und die 
muſikaliſch erläutert, 


Bunde eine Eingabe an den Reichstag und ſich aufs herzlichſte mit den dentſchen Sanges⸗J ären noch zu nennen der „Achilles“ des Herrn 
0 Die Serenade wurde 
dem Paragraphen 365 Abſ. 2 des Reichsſtraf, Beffoll aufgenommen. 


nde In Rom ſtand geſtern in der Depntirten⸗ 
traft; ebenſo derjenige Wirth, welcher nach kammer das Budget des Kriegsminiſlerinms zur 


erpellationen über die Ermordung König Hum⸗ 
berts zur Sprache kommen. — Der Miniſter⸗ 
präſident Sarraco wird der Kammer demnächſt 
einen Geſetzentwurf zur Unterdrückung der an⸗ 


Propaganda vorlegen. 


In Padna wurde geſtern der internationale 
Kongreß für Wetterſchießen eröffnet. Es ſind 
hauptſächlich ans 


errichten werde. 


Berlin. 26. November. Dem Reichstage Hochzeit eines Verwandten theilzunehmen. Er 


Am Sonnabend ging als Klafſiker⸗Vorſtel⸗ 


97 362 545 Mark vorgeſehen. Entſprechend der ver Ti elpartie trat Herr Decarl i auf und im Gebet die Kirche, die Geiſlichen der Um⸗ 
ſorgloſen, liebenswürdigen Helden 


Geſelle. Eine treyuche Leiſtung war wieder das 
des Fräulein Proß; Fräulein 
Klärchens Mutter war einfach und 


— Im Auftrage der franzöſiſchen Regierung genem Humor ausſtattete. — 
welche das Stück nicht nur ſym⸗ 
phoniſch einleitet und abſchließt, ſondern auch 
wechſelnden Stimmungen 
fand durch das Orcheſter 
— Nach den neueſten aus Livadia eins eine vorzügliche Wiedergabe; am Dirigentenpulte 


erſten Male Herr 


aren eine erfreuliche Wendung zum Beſſe⸗ Dr. Mayer ⸗ Reinach, welcher 
Pie 8 be ber Auf, mit Macht warden 


1 — Dem Oberhaupt der Transvaalrepublik 
wollen auch die Studirenden der Berliner 
ER ochſchulen, falls Krüger hierherkommt, eine 
3 zu Theil werden laſſen. Es wird be⸗ 


die Veranſtaltung leitet. Akt wurden 
a e —— — — 


x Ausland. 


dentſche Geſangve ein in Stärke von 180 Mit⸗ ponirt und 


Der. 


erhielt einen 


Bellevue: Theater. 


Am Sonnabend verabſchiedete ſich Herr 3 
Julius Spielmann als „Paris“ in der 
ſichtigt, einen impoſanten Fackelzug zu ver⸗(„Schönen Helena“ und obwohl dieſe Partie 
anſtalten und eine Deputation zu Krüger zu dem Sänger kaum Gelegenheit zu voller Ent⸗ 
entſenden, die ihm die Sympathie der deutſchen faltung feiner reichen Stim 
Studenten ausſprechen ſoll. Zu dieſem Zweck das nahezu ausve 
wird ſich, ſobald die Ankunft des Präſidenten an herzlichen Ovationen für den 
Eier» Krüger fejtiteht, ein Komitee konſtituiren, das gerngeſehenen Gaſt fehlen. 


ihre Leiſtung durfte 


liedern von dem Grafen und der Gräfin Flan⸗ bedeutend gelten, im Spiel hätte fie 
ern empfangen. Der Geſangverein brachte dem Ausgelaſſenheit dieſer e 

Jungen Prinzen Albert und der Prinzeſſin Eliſa⸗ mehr Rechnung tragen können, doch tadeln wir 
22 be h eine Serenade dar. Die Mitglieder des die Dezenz nicht. Herr Picha machte einen 


Geſangvereins ftellten ſich in dem großen Ball⸗ ruppigen, aber dadurch überaus 


Berliner Pre ane ae 


ſaale alf. Die hohen Herrſchaften unterhielten kenden „Menelau 


Kur⸗ u. Nm. Nentenbr.| 4 100,25 B Oeſter. Silber⸗Rente 1 ½ 96,00 r. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. 
37 8 1909 


\ Der Präſident des Ver-| Selle. Als luſtiger „Großaugur“ ſoll Herr 
ee folgende Faſſung zu geben: „Der eins, v. Ei meyer, wurde vom Grafen und be: Filiszezanko nicht vergeſſen werden. In 

Gräfin Flandern ſowie dem jungen Paare auf kleineren Rollen bethätigten ſich mit Erfolg die 
das le angeſprochen und feine Liedergabe | Damen Fräulein Ert! (Oreſtes) und Frau 


ng wie der D 


5358 das „Wunder vollziehen wird, Die zu einer 


„Egmont“ jedoch a a plöglicher Bergfturg trägt dazu bei, die Gemüther 


Auch die zahl: = 
Einführung des Poſt⸗Scheckverkehrs ift bisher reichen weiteren Partien hatten angemeſſene Be- dem Hoſſannah der gläubigen Menge. Als fie 
„ wir erwähnen noch Herrn 


mmittel bietet, ließ 
rkaufte Haus es dennoch nicht 


Nach dem zweiten 
Herrn Spielmann koſtbare Kranz⸗ 

— .. . pvpenden überreicht und, wie billig, war auch an 
93 die „Helena“ gedacht: Fräulein Schwedler 
einen der jetzt üblichen Rieſenſträuße. 
In Brüſſel wurde Sonnabend Abend der Die Sängerin zeigte ſich übrigens 
ſtimmlich als 


chten Offen bachiade noch 


8“; von den fonftigen „Helden“ 


mit großem] Hofer und der „Agamemnon“ des Herrn lung der Thäter ausgeſetzt, 


Schäfer⸗Kruſe (Klytemnäſtrah. Der Chor 
war, von einer kleinen Entgleiſung abgeſehen, 
das Orcheſter ohne Einſchränkung zu loben; 
Herr Hans Schirmer dirigirte. M. B. 


Der geſtrige Sonntag brachte zum erſten 
Male: „Ueber unſere Kraft“, ein zweſ⸗ 
aktiges Schanſpiel von Björnſtferne Bſörnſon und J 
erzielte bei dem bis in das Orcheſter ausver⸗ 
kauften Haufe eine tiefergreifende Wirkung. 
Gerade am Tage des Todtenſonntags konnte 
kaum eine beſſere Wahl getroffen werden. Es 
iſt kein neues Werk des norwegiſchen Dichters, 
welches uns mit „Ueber unſere Kraft“ vorge⸗ 
führt wird, ſchon mehr als zwei Jahrzehnte 
find vergangen, ſeitdem es geſchrieben wurde, 
aber erſt in neuerer Zeit hat daſſelbe auf den 
Bühnen einen ſeltenen Erfolg gehabt und der iſt 
auch geſtern hier nicht ausgeblieben. Freilich ein 
Zugſtück für die große Maſſe wird das Schau⸗ 
ſpiel nicht werden, denn es iſt fo tief angelegt. 
daß es nicht leicht für Jedermann verſtändlich 
ift, aber der Dichter bringt große Gedanken, er 
ſtellt tiefgehende philoſophiſche Fragen auf, zum 
Theil Glaubensfragen, deren Beantwortung ſelbſt 
dem Theologen ſchwer fallen dürfte. Das Schau⸗ 
ſpiel bietet einen hochintereſſanten Beitrag zur 
dramatiſchen Literatur der Gegenwart und des⸗ 
halb gebührt Herrn Dir. Reſemaun beſonderer 
Dank, daß er es in dem Spielplan aufgenommen 
hat. In dem Helden des Stücks, dem „Pfarrer 
Sang“, ſchildert uns der Dichter einen Mann, 
deſſen Wirken über die eigene Kraft hinausgeht, 
ſein Gebet veranlaßt Wunder, er giebt Kranken 
die Geſundheit wieder und weit im Lande ver⸗ 
breitet ſich der Ruhm des wunderthätigen 
Mannes. Doch im eigenen Hauſe ſcheint ſich 
dieſe Kraft machtlos zu erweiſen, ſeine Frau 
liegt ſchon ſeit 20 Jahren gelähmt darnieder und 
ſeine beiden Kinder beginnen an dem Glauben 
des Vaters zu zweifeln. Da entſchließt ſich 
Sang. einem inneren Drange folgend, zu einer 
großen Probe ſeiner Glaubensmacht, er zieht ſich 
allein in die Kirche zurück, um im Gebet die 
Geſundheit für ſeine Gattin von Gott zu er⸗ 
flehen, und Alles ift voller Spannung, ob ſich 


Limpricht anläßlich ſeines 


Buch, wie es viele giebt! 
33 köſtlichen Bildchen eines 


und verſchenkt an Alt und 


Prei s 
Miſſionsverſammlung herbeigeeilte Menge belagert Dreiß gebunden 2,80 Mak. 


gegend ſtreiten in frommem Glaubenseifer um 
die religiöfe Behandlung der „Wunder“ und ein 


noch mehr au ſzuregen. Inzwiſchen hört man 
den Pfarrer in der Kirche für die Geſundheit 
ſeiner Frau ſingen und beten und ſiehe da — das 
gab Herr Gebet hat Erfolg, die Frau erhebt ſich von 
b ihrem langjährigen Schmerzenslager, begrüßt von 
aber ihrem Gatten naht, fällt ſie todt nieder und 
Sang iſt von dieſem unerwarteten Ausgange des 
„Wunders“ ſo erſchüttert, daß er gleichfalls todt 
zu Boden ſinkt. 

Wenn Blörnſon in „Ueber unſere Kraft“ 
ſchon große Auſprüche an die Faſſungsgabe des 
Publikums ſtellt, ſo iſt die Aufgabe, welche er 
den Darſtellern gegeben hat, eine gleich ſchwierige, 


mit gelun⸗ 
Die Muſik 


Kapellmeiſter aber ſie wurde geſtern von den Darſtellern in 
länzender Weiſe gelöſt. rr Dir. Reſe⸗ 
W ne welch | 225 Bi PB Ans 


gewinnen. 


hier allezeit 


trefflich dis⸗ 
vielleicht der 
O. K 


Provinzielle Amſchau. 
Der Regierungs⸗Präſident zu Stral ſund 


komisch wi Schlachtwerths 60 bis 63; 
omiſch wir⸗ 


Direktorat des chemiſchen Instituts einen Fackel⸗ | 
zug gebracht. — pr Barnifchote Ans feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
Ham, hat das Dienſtmädchen Marie Miller 400 Saugkälber 80 bis 82; d) mittlere Maſtkälber 
Jahre lang in der Familie des Gauerhofsbeſtzers und gute Saugkälber 70 bis 74: c) 
Müller gebtent, aus dieſem Anlaß iſt derselben] Sangfülber 50 bis 58; d) ältere gering genährte 
das goldene Verdienſtkreuz verliehen worden. — Kälber (Freſſer) 38 bis 45. Schafe: a) blu. 
lammer und jüngere Maſthammel 62 


In Misd t die Gemeindevertretung bes 
8 Gabense |b) ältere Mafthanmel 50 bis 55 c) mäßig ges 


ſchloſſen, dem Kriege verein den an der Capenz⸗ A b 
ſtraße belegenen Schulgarten zur Aufftellung | NÄhrte Hammel und Schafe (Merzichafe 
eines Krieger⸗Denkmals zur Verfügung zu ſtellen. 48; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — 
Weiter wird Misdroy ſchon in nächſter Zeit auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — ME, 
ein Raifer Friedrich⸗Denkmal erhalten, der dazu a weine: Man zahlte für 100 Bid. lebend, 
geſammelte Fond: hat die erforderliche Höhe er⸗ (0 Br Kor.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
reicht und dürfte die Enthüllung des Denkmals vollfleiſchige, ke nige Schweine feine ker Raſſen 
in nächſter Saiſon erfolgen. 


Literatur. 


Snurrig Lüd. Sknakſche Snurren ut 
Stadt un Land. In Rimels von Paul Warncke. 
De Biller hett Willem Müller⸗Schönefeld teikent, 
un wat an lütt Takelfügs von Blaumen un 
Gräun warks in dit Bauk (au finnen is, dat 
hewwen Emil Büchner, Willem Müller⸗Schöne⸗ 
feld un Paul Warncke matt. 
länders Verlag. 80 Pfennig. In dem ſchmucken 
Buch iſt alles echt, wie bei Fritz Reuter. Hier 
iſt wirklicher plattdeutſcher Humor; dieſe „Inurrige 
Lüd“ ſind lebenstrene kleinſtädtiſche und dörfliche 
Philiſter, über deren närriſche Snaken und 
Snurren man ſich ſo recht innig und harmlos 
freuen und wieder freuen kann. — Und dann: 
trotz des Preiſes von achtzig Pfennigen (ö) kein 
Nein, geſchmiſckt mit 


lers, Wilh. Müller⸗Schönefeld, gedruckt in mar⸗ 
kiger Schrift, mit reſchem Buchſchmuck, auf kräf⸗ 
tigem Büttenpapier, in reizendem Umſchlag — 
ein Prachtwerk im Kleinen. Das kann ſich Jeder 
leiſten, und wenn Vater, Onkel oder Tante vor 
Weihnachten ſich gleich ein ganzes Dutzend kauft 
ung, ſo thun ſie ſich 

nicht weh und den Beſchenkten wohl. 265 
Hermann uon Petersdorf, Kaiſer in 
Auguſta. Leipzig bei Duncker u. Humblot. 


uns ein auf ſicherer Baſis gegründetes überaus 
lehrreiches Bild der Kaiſerin Auguſta, Gemahlin 
des großen Kaiſers Wilhelm I., des Gründers 
des deutſchen Reiches und Großmutter des Kai⸗ 
ſers Wilhelm II. Wir können jedem Deutſchen 
rathen, dieſes Buch zu leſen. Er wird eine 
edle, freigiebige und hochherzige Fran kennen 
lernen, welche viel für ihr Volk gethan hat.] ko 


Arthur Achleitner, Bergrichters Er⸗ 
deuwallen. Roman. Berlin bei Alfred Schall. 
Das Buch zeigt uns das treffliche Bild eines 
ausgezeichneten Richters, der bei den verwickeltſten 
Verhältniſſen und ebenſo bei den auch für ihn 
unangenehmſten Vorkommniſſen die Ehre des 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
: Meeres D ilo Trotha's 1} 
Moſek 8 he teres Luſtſpfel. fort in "eine Operette 
umgewandelt werden. Der Wiener Kapellmeiſte: 


Ziehrer hat das Stück angekauft und läßt es 
umarbeiten, um ein entſprechendes Libretto zu 


Berlin, 24. November. (Städtiſcher Schlacht⸗ [a 1 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. gige Malfewit, A 


Kälber, 7206 Schafe, 7951 Schweine. 


jüngere und gut genährte ältere 55 bis 59; e) 
gering genährte 48 bis 54. Färſen und 


3 [ 90,008 Deutſche Elſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit 55 
4 100,006 


welche am 14. und höchſten Schlachtwerths — bi 


hat eine Belohnung von 300 Mark auf Ermitte-]|ithe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtele Färſen 
8 


—; b) volls 
20. Oktober d. J. in Beyershagen, Kreis Franz⸗ leiſchige, ausgemäſtere Kühe höchſten Schlacht⸗ 
burg, Weizenmieten in 8 haben. — [were hs, höchſtens 7 Jahre alt, 54 bis 25 15 
Die Studirenden der Univerſität Greifswald ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
haben dem Geh. Regierungs⸗Nath Prof. Dr. wickelte jüngere 52 bis 53; c mäßig genährte 


Riicktritts von dem 115 — und Kübe 47 bis 50; e) geriug genährte 


ärſen und Kübe 43 bis 45. 


und deren Freuzungen, höchſtens 1, 


e) fleiſchige Schweine 54 bis 55; 
) — bis — Mark. 


Der Rindermarkt wickelte ſich 
Leipzig, R. Voigt⸗ 


und wurde geräumt. : 


Kälb 


er: a) 


und beſte 


geringe 


Jahr alt, 


220 bis 280 Pfund ſchwer, 56 bis 57; b) 
ſchwere, 280 Pf. und darüber (Käfer) 57 bis 58; 
d) gering 
entwickelte 51 bis 53; e) Sauen 51 bis 533 


Tendenz und Verlauf des Marktes: 


in guter 


Waare ziemlich glatt, in mittlerer und geringer 
Waare ruhig ab, es blieben nur wenige Stücke 
unverkauft. Der Kälberhandel geſtallete ſich 
ziemlich glatt. Bei den Schafen war der Ge⸗ 
ſchäftsgang ruhig, es bleibt nur unbedemender 
Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief glatt 


bedeutenden Künſt⸗ Todesfälle 


4 Invaliditäts fälle, 
unfähigkeit, 


4 Sturm⸗Schäden, 
1 Kautions⸗Schaden, 


249 Haftpflicht⸗Schäden 
zur Anmeldung gebracht. 


Der Verfaſſer bietet 


1266 


kewitz zu ſtimmen. 


ezirk n 


werden, find ungiltig. Jeder 


Verficherungsivefen. 
Im Monat Oktober 1900 wurden bei de 
Kölniſchen Unfall⸗Verſicherungs⸗ 
Bein Köln a. 


Rh. 


485 Fälle mit vorübergehender Erwerbs⸗ 


26 Schäden in der Einbruch⸗ und Dieb⸗ 
ſtahlverſicherungs⸗Branche, ſowie 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 26. Nov. Zu den Stadt- 
verordneten Wahlen. Es find von 
manchen Seiten Zweifel ausgeſprochen, was 
bei den diesmaligen Stadtverordneten-Stich⸗ 
wahlen zu geſchehen habe, da zwei der in Frage 
mmenden Kandidaten, die Herren Kurz 
und Malkewitz eine etwa auf ſie fallende Wahl 
nicht annehmen zu wollen erklärt haben. 

Dieſe Erklärung macht die Stichwahl 
allerdings etwas ſchwieriger. Es bleibt aber 
für unſere Mitbürger, welche den zweiten 
und vierten Wahlbezirk der dritten Abtheilung 
nicht von vornherein an die Sozial demokratie 
preisgeben wollen, dennoch nichts übrig, als 
trotz dieſer Erklärungen im zwei⸗ 
ten Bezirk für Herrn Kurz und im 
vierten Bezirk für Herrn Mal⸗ 


Es ſtehen fih nämlich in der Stichwahl 
im zweiten B ur ein noch üb 
der Sozialdemokrat Storch und der Mnabpön⸗ 


gige Kurz. Alle Stimmen, welche nicht 
auf den Namen Storch oder Kurz abgegeben 


Wähler 


muß daher für Herrn Storch oder Herrn 
Kurz ſtunmen. Ebenſo ſtehn ſich in der Stich⸗ 
Wiehmarte. wahl im 4. Bezirk nur allein noch gegenüber 


der Sozialdemokrat 1175 und der Unabhän⸗ 
e 


5 Abb u 
nicht auf den Namen el oder Malkewi 
Zum Verkauf ſtanden: 3652 Rinder, 1073 e werden, find d ae. = we 
ungiltig, und der Wähler muß da 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 5 für Herrn Appel ie: Herrn Wel. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund iu kewitz ſtimmen. 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig Auf die Frage, was weiter zu geſchehen 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens hat, wenn nun bie 
6 Jahre ale, 62 bis 67; b) junge fleiſchige, nicht kewitz gewählt werden, läßt ſich nur 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 57 bis 61; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
54 bis 56; d) gering genährke jedes Alters 50 
bis 53. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 


Herren Kurz und Mal⸗ 


die Ant⸗ 


wort ertheilen, daß, wenn die Herren dabei 
bleiben, eine Wahl nicht annehmen zu wollen, 
ſie allerdings nach den giltigen Beſtimmun⸗ 
0 1 gen zur Zeit nicht dazu gezwungen werden 
b) mäßig genährte können, da beide bereits 3 Jahre lang ein 
ſtädtiſches Ehrenamt bekleidet haben. Es 
würde dann in dieſem Falle nichts übrig blei⸗ 


Hamov. Maſch. St. 
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bis 66; 
44 bis, 


den, als in beiden Bezirten noch einmal eine 
vollſtändige Neuwahl vorzunehmen, 
in der dann alſo wieder von allen drei 

arteien Kandidaten aufgeſtellt werden 


nnen. 
Es läßt ſich nicht leugnen, daß durch dieſes 
etwas verzwickte Verhältniß die Ausſichten der 
Sozialdemokraten, diesmal auch den zweiten 
und vierten Bezirk zu erobern, nicht unweſent⸗ 
lich geſtiegen ſind. Um ſo mehr aber iſt es 
Pflicht aller Mitglieder aller bürgerlichen 
arteien, in dieſen zwei gefährdeten Bezir 
en zur Wahlurne zu ſchreiten und die Stim⸗ 
en für Herrn Kurz bezw. für Herrn Mal ⸗ 
ewig abzugeben, um fo dieſen Bezirk wenig · 
tens einer der beiden bürgerlichen Parteien 
zu erhalten. Wir erinnern daran, daß auch 
Here der Reichstagswahlen unſere Mit- 
ürger ſich die Mühe nicht haben verdrießen 
laſſen, drei und vier Mal zur Wahlurne zu 
ſchreiten. . 5 

Im erſten Wahlbezirk, wo dor Sozial- 
demokrat Herr Kuntze und der Unabhängige 
Herr Korbmachermeiſter Vogt zur Stichwahl 
ſtehen, werden diesmal hoffentlich beide 
bürgerlichen Parteien geſchloſſen für Herrn 
Vogt eintreten. 

Im fünften Wahlbezirk ſtehen die Herren 
Kapitain Engelmann und Glaſermeiſter 
Siebner zur Stichwahl; hier ſpielt ſich der 
Kampf nur zwiſchen Anhängern der beiden 
bürgerlichen Parteien ab. 

— Konzert der Berliner Dom⸗ 
fänger. Auf das Konzert der Konzertvereini⸗ 
gung der Berliner Domjänger, welches am 29. 
November im Konzerthauſe ftat:findet, möchten 
wir hiermit empfehlend aufmerkſam machen. 
Der beliebte Sängerchor hat das Intereſſe, wel⸗ 
ches ihren Darbietungen, ſei es in der Kirche 
oder im Konzertſaal geweſen, hier in reichem 
Maße entgegengebracht worden iſt, ſtets auch 
ebenſo reichlich verdient. Das ebenſo reichhaltige 
wie intereſſante Programm giebt ihnen Gelegen⸗ 
heit, ihren alten bewährten und wohlverdienten 
Ruf auch in dieſem Jahre wieder zu rechtfertigen 
und zu begründen. Hoffentlich iſt den Berliner 
Gäſten ein volles Haus beſchieden. 

— In der Woche vom 18. bis 24. November 
wurden in der hieſigen Volksküche 1632 
Mahlzeiten verabreicht. 

Wie uns mitgetheilt wird, bringt die 
Stettiner Brauerei ⸗ Aktien ⸗Ge⸗ 
ſellſchaft Elyſium 12 Prozent Dividende 
(11 Prozent) für das verfloſſene Geſchäftsjahr 
zur Vertheilung. 
Im Bellevue ⸗Theater findet 
morgen Dienſtag bereits die 14. Aufführung 
von Sudermanus „Johannisfener“ fat. Am 
Mittwoch wird Björnſons „Ueber unſere Kraft“ 
zum erſten Male wiederholt. Die Proben für 
das Weihnach'smärchen „Frau Holle“ find bes 
rei'3 eifrig im Gange, daſſelbe wird wiederum 
beſonders mit Kindertänzen ausgeſtattet werden. 
Die Kirchen und gottesdienſtlichen Ver⸗ 
anſtaltungen unſerer Stadt waren am geſtrigen 
Todtenſon mag außerordentlich zahlreich beſucht, 
am ftärkiten jedoch war der Andrang Abends 
zum Evangeliſchen Vereinshauſe, woſelbſt Hof⸗ 
rebiger a. D. Stöcker einen Vortrag hielt. 
177 vor Beginn waren beide Säle, die Ems 
bren und die Vorhalle dicht beſetzt, jo daß 
Buberte wieder umkehren mußten. Redner hielt 
einen einſtündigen, tief ergreifenden Vortrag im 
Anſchluß an das Bibelwort Joh. 17, 24 über 
„Tod und ewiges Leben“. — Zu den Kirchhöfen 


— 


war der Andrang im Laufe des ganzen Tages, 
art, und außerordentlich gro war der Umjag 


an Kränzen und Grabdekorationen in den 


Blumengeſchäften. 

* Heute früh um 5½ Uhr brach auf dem 
Etabliſſement Gutenbergſtraße 5 und zwar in 
einem Anbau der Sommerbühne Feuer aus. 

Da dieſer Anbau aus Holz beſtand, ſo brannte 
derſelbe alsbald lichterloh und die darin befind- 
lichen Garderobenſtücke, Kouliſſen etc. wurden 

öllig vernichtet. Die Feuerwehr mußte ſich 
— beſchränken, die Sommerbühne zu er⸗ 
alten, was auch gelang. Der Reſtaurateur 
at außer den Bühnen⸗Inventarſtücken einen 
bſtvorräthe eingebüßt, der ebenfalls in jenem 
aum untergebracht war. Schwerer dürfte 
er Verluſt ſein, den die „Leipziger Sänger“ 
durch den Verluſt ihrer hier zurückgelaſſenen 
Garderobe erleiden. Die Feuerwehr war eine 
Stunde auf der Brandſtelle thätig. 
Die Langebrücke wird vom 
Dienſtag bis einſchließlich Freitag dieſer Woche 
für den Schiffsdurchlaß geſperrt. 
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* Unter den Pferden des . 
händlers Hempel, Deutſcheſtraße 65 iſt 
Rotzkrankheit ausgebrochen. 

* Seit mehreren Tagen wird der 20 Jahre 
alte Malergehülfe Franz Zimmermann genannt 
Thinius vermißt, derſelbe wohnte hier Parade⸗ 
platz 31 in Schlafſtelle. 

* Verhaftet find wegen Diebſtahls der 
Bootsmann Karl Gries bach, die Arbeiterfrau 
Behnke geb. Strieboll und die Kellnerin Agnes 
Knoblauch; wegen Unterſchlagung der bei einem 
hieſigen Bäckermeiſter beſchäftigte Hausdieuer 
Szymanski. 

* Die Sanitätswache hatte in der 
verfloſſenen Woche 25 Fälle von Hülfeleiſtung 
zu verzeichnen, der Krankenwagen rückte 5 mal 
aus, vom Arzt wurde ein Nachtbeſuch gemacht. 

* Von einer Bodenkammer im Hauſe 
Kronenhofſtraße 14 wurde Bettwäſche ge⸗ 
ſtohlen. — Auf dem Güterbahnhof kam ein 
der Firma Krauthoff gehöriger Plan ab⸗ 
e derſelbe iſt gezeichnet „Karl Wilh. 

authoff“. f 

* Geſtern fand die vom Ornitholo⸗ 
giſchen Verein angekündigte Jung- 
geflügel⸗Ausſtellung in den Garten⸗ 
hallen des Konzerthauſes ſtatt. Die Schau 
war reich beſchickt mit zum Theil hervorragen⸗ 
den Exemplaren von Hühnern, Enten und 
Tauben. Eine etwas geringere Beſchickung 
als ſonſt zeigte die Kanarien⸗Ausſtellung, was 
mit der noch zu frühen Zeit erklärt wird. Er⸗ 
freulicherweiſe wurde die Ausſtellung nament- 
lich in den Nachmittagsſtunden ſehr zahlreich 
beſucht und auch der „Geflügelmarkt“ ent⸗ 
wickelte ſich recht flott. Eine ſchwierige Auf⸗ 
gabe hatten die Preisrichter zu löſen, trotzdem 
wurde ihr Spruch mit aller wünſchenswerthen 
Promptheit gefällt. Auszeichnungen erhiel⸗ 
ten: für Hühner, erſte Preiſe: M. Wengatz⸗ 
Frauendorf (ſchwarze Minorka), Max 
Schmidt⸗Stettin (Italiener), Nettling⸗Stet⸗ 
tin (Italiener und Bantam), Nebelung ⸗Stet⸗ 
tin (Goldſebright): zweite Preiſe: Max 
Schmidt auf Langſhan, Plymouth Rocks und 
Kreuzungen (Cochin mit Italiener), Nettling 
auf ſchwarze Minorka und Bantam, H. Beier 
(weiße Italiener), Rud. Kappert auf gelbe 
Italiener, Goldmöven und Gartenhühner, 
G. Kienitz (blaue und ſchwarze Italiener), 
Max Benda auf Plymouth Rocks und Anda⸗ 
luſier, O. Steinorth (Plymouth Rocks), W. 
Hildach-⸗Möhringen auf Silberlackhühner und 
Gold⸗Bantam, R. Nebelung (Goldſebright); 
dritte Preiſe: Heinr. Krüger⸗Wollin (Lang⸗ 
ſhan), M. Wengatz⸗Frauendorf (Minorka), 
Direktor Falk auf Kreuzung von Minorka 
mit Langſhan, Max Schmidt auf Kreuzung 
von Langſhan mit Minorka, M. Benda, H. 
Beier, G. Kienitz und Nebelung auf Italiener, 
B. Lefevre auf Kreuzung von Langſhan mit 
Italiener. Für Enten erhielten erſte Preiſe 
K. Krüger⸗Wollin (Rouen-Enten), W. Hil 
dach⸗Möhringen (Landenten), F. Wolter⸗ 
Stettin (Peking⸗Enten); zweite Preiſe Heinr. 
Krüger⸗Stettin (Rouen), F. Wolter⸗Stettin 
und W. Hildach⸗Möhringen (Peking); einen 
dritten Preis: Geipel⸗Stettin (Peking). Fü 
Truthühner kam je ein iter und drit⸗ 
ter Preis an Hilbach⸗Möhringen. Für 
Tauben erſte Preiſe: Lefevre (Luchs⸗ 
tauben), Wichmann (Brieftauben), Schwarz⸗ 
kopf (weiße Carrier), Wieſenthal⸗Züll⸗ 
chow (Brieftauben), Fenſch (weiße Pfau⸗ 
tauben), Wraske⸗Stettin, Kindt⸗Züllchow 
auf Weißköpfe, Almonds (Altſtämme), 

teinort, (Altſtämme), Wolter au e 
auf Stralfunder, Berliner Blaubunte Kopen⸗ 
hagener Elſtern, Weißſchwänze, Wiener 
Tümmler und Angtoliſche Mövchen, Wiefen- 
thal⸗Züllchow auf Stralſunder, Krakauer und 
Kopenhagener Elſtern, Guthmann (ſchwarze 
und blaue Zitterhälſe), Bahnemann auf Zitter⸗ 
hälſe und Königsberger Farbenköpfe, Beier 
auf Prager Weißbäuche und Anatoliſche Möv- 
chen, Mailahn auf Prager Weißbäuche, Nebe⸗ 
lung auf Weißköpfe, Brée auf Reinaugen, 
Kienit-Grabow auf Danziger Wolkenſtecher, 
Brünner Kröpfer und italieniſche Mövchen, 
Neumann Stettin (Aachener Lackmövchen), 
Koppen (deutſche Mövchen); auch in dieſer 
Abtheilung kamen zahlreiche zweite und dritte 
Preiſe meiſt an die ſchon genannten Züchter 
zur Vertheilung. Für Kanarien erhielten 
erſte Preiſe Brüske, Neumann und Scheffler 
die Vogelhandlung M. Faß hatte eine Kollek 
tion Sing und Ziervögel ausgeſtellt 
der nur erſte Preiſe zuerkannt wurde. 


Inm Prozeß Sternberg 


dürften die Verhandlungen ſich noch bis in den 
Monat Dezember hineinziehen, denn es iſt immer 
noch eine große Anzahl von Pengen zu & 
nehmen. Am Sonnabend betrafen die einzelnen 
Zeugenausſagen wieder meiſt den Verkehr der 
Frieda Woyda mit Sternberg. Die Woyda ank⸗ 
wortet wie bisher auf alle Fragen: „Das weiß 
ich nicht!“ und „Was ich nicht weiß, kann ich 
doch nicht ſagen!“ Eine Zeugin, die Kaſſirerin 
Frau Kocher, batte ſich im Auftrage des mit⸗ 
angeklagten Direktors Luppa in der Keibelſtraße 
in dem Hauſe, in welchem Blümkes wohnen, 
eine Stube gemiethet und hatte die Aufgabe, zu 
beobachten, wer in dem Hauſe aus⸗ und eingehe. 
Sie habe die Frieda Woyda nur als ein ans 
ſtändiges, gutes Kind kennen gelernt, ſich aber 
mit ihr über die Vorgänge in der Fiſcher'ſchen 
Wohnung nie unterhalten, da ihr dies verboten 
war. Sie habe nicht viel ermittelt, ſondern nur 
gefehen, daß gut gekleidete Herren, auch Polizei⸗ 
beamte, ab- und zugingen. Sie bekundet ferner, 
daß fie eines Tages ge ehen habe, daß Frieda 
ein beſſeres Kleid getragen habe, und als ſie 
fragte, ob ſie etwa das große Loos gewonnen 
habe, habe das Mädchen ihr geſagt, die habe ge⸗ 
erbt. Frieda habe hinzugeſetzt, fie komme in 
eine höhere Töchterſchule, ihre Schweſter ſei in 
ein Penſtonat gekommen, ihr eigenes Geld komme 
auf die Sparkaſſe, ihr Vater habe am Alexander⸗ 
platz drei Häuſer beſeſſen ze. Sie erklärt, daß 
fie durch Herrn Luppa für perſönliche Auslagen 
und Aufwendungen täglich 20 Mark erhalten 
habe, welche ihr im Sternberg'ſchen Bureau ans⸗ 
gezahlt wurden. Sie habe namentlich auch die 
Aufgabe gehabt, Ermittelungen nach dem Leu⸗ 
mund der Mädchen Ehlert und Kallis anzuſtellen, 
habe nach dieſer Richtung hin viele Gänge und 
Wege gemacht und auch vielerlei Auslagen ge⸗ 
habt. Die Ergebniſſe ihrer Ermittelungen habe 
ſie mündlich und ſchriftlich Herrn Luppa mit⸗ 
getheilt. Auf Befragen erklärt die Zeugin, daß 
ſie bei ihren Ermittelungen etwas Herrn Stern⸗ 
berg Belaſtendes nicht erfahren habe. 

Der Barbier Sandmann, der in dem Hanſe 
Alexandrinenſtraße 1b feine Barbierftnbe hat und 
die Leute beobachten kann, die in das Haus 
hineingehen, hat beobachtet, daß in der Wohnung 
der Fiſcher ein bedenkliches Treiben ſtattfinden 
müſſe, und hat nun aufgepaßt. Er habe zunächſt 
Herrn Sternberg. den er im vorigen Jahre 
wiederholt — gewöhnlich wöchentlich zweimal — 
in das Hans habe hineingehen ſehen, nicht dem 
Namen nach gekannt. Er habe ſelbſt feſtgeſtellt, 
daß derſelbe zur Fiſcher ging. Einmal habe er 
von einem andern Herrn, den er mit Sternberg 
ſprechen ſah, erfahren, daß es Sternberg ſei. Er 
habe auch beobachtet, daß, wenn Sternberg kam, 
die Angekl. Wender fortaing und bald darauf 
mit einem oder zwei Mädchen aus einfachem 
Stande zurückkehrte. Dieſelben ſeien nach einiger 
Zeit wieder aus dem Haufe gegangen und hätten 
ihm einen ſcheuen Eindruck gemacht. Die Mäd⸗ 
chen hätten zwar ſchon ziemlich lange Kleider ge⸗ 
tragen, dürften aber doch nicht älter wie 13 bis 
14 Jahre geweſen ſein. Er habe auch einmal 
ein ſolches Mädchen gefragt, was ſie denn in 
der Fiſcher'ſchen Wohnung machten, und eine 
re etwas verſchämte Antwort er⸗ 

I. j 
Eigenthümlich klang am Sonnabend die 
Verhandlung aus. Der Präſident berichtete: er 
und das Kollegium habe beim Verlaſſen des 
Juſtizgebäudes eine merkwürdige Scene beob⸗ 


achtet. Auf einer Bank des Gerichtsgebäude 


trauter Umarmung geſeſſen. Zärtlich habe de 

Herr auf das Mädchen eingeſprochen, das aber 
unter heftigem Weinen nur mit energiſchem 
Kopfſchütteln geantwortet hätte. Ingen. Lurch 
habe er ſich dem zu ihm geſandten Nuntius 
gegenüber genannt. Nach dieſer Erzählung 
ruft der Präſident die Kallies vor. Sie ſoll ſich 
des Näheren über den Mann und ſeine Abſich⸗ 
ten auslaſſen; ſie behauptet aber, nicht einmal 
ſeinen Namen zu kennen. Jedenfalls iſt das 
Liebesidyll in dieſen Mauern bezeichnend. Be⸗ 
weiſt es doch, daß allen Enthüllungen zum 
Trotz auch dieſes ewig Weibliche von ſeiner An⸗ 
ziehungskraft nichts verloren hat. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Der drei Jahre alte Sohn Arthur der 
Baheanikihen Eheleute in Berlin ift ein ſehr 
reizbares Kind und geräth oft über die geringſte 
leinigkeit in Wuth. Vor vierzehn Tagen war 
nun bei den Leuten ein Tiſchler geweſen, um 


* r 


Möbel auszubeſſern. Dieſer hatte nach Be⸗ 
endigung der Arbeit am Kleiderſchrank in der 
Küche eine Latte ſtehen laſſen, aus der ein 
Nagel mit der Spitze 8 Am Mon- 
ta eg kam eine Schneiderin und 
lieferte Frau Gadegaſt eine Taille ab. Als fie 
wegging, reichte ſie dem Dienſtmädchen, das in 
Abweſenheit der Frau die Lieferung abgenom⸗ 
men hatte, die Hand, nicht aber den Kindern. 
Darüber wurde der Junge wüthend. Er er- 
griff die Latte, ſchlug nach dem Dienſtmädchen, 
traf aber ſein 1½ Jahre altes Schweſterchen 
ſo unglücklich auf den Kopf, daß der Nagel den 
Schädel durchbohrte und in das Gehirn ein⸗ 
drang. Die Verletzte wurde zwei Tage in der 
Wohnung der Eltern ärztlich behandelt und 
am Mittwoch Morgen in ein Krankenhaus ge⸗ 
bracht. Dort ſtarb ſie noch am ſelben Tage. Die 
Leiche wurde zur gerichtsärztlichen Oeffnung 
beſchlagnahmt. 8 N 2 
— (Eine tragiſche Hochzeit.) Ein erichüt- 
ternder Vorfall ſpielte ſich in der Ortſchaft 
Modor im Preßburger Komitat in Ungarn ab. 
Da arbeitete der Tiſchlergeſelle Alexander 
Garzo beim Tiſchlermeiſter Szamota und ver⸗ 
liebte ſich in die ſchöne 18jährige Tochter des 
Meiſters und fand auch Gegenliebe. Sie ver⸗ 
ſprach, als Garzo auf drei Jahre zum Militär 
einrückte, auf ihn zu warten. Doch alsbald ver⸗ 
lobte ſich das Mädchen mit einem reichen Freier. 
Szamota, der hiervon Kenntniß erhielt, deſer⸗ 
tirte am Tage der Hochzeit und nahm ſein 
Dienſtgewehr mit. Er erſchien am Hochzeits⸗ 
tage gerade, als das neuvermählte Paar und 
die Hochzeitsgäſte beim Hochzeitsmahle ſaßen, 
und ſchoß die Neuvermählten nieder. Sodann 
erſchoß er ſich ſelbſt. 
a ET BE EEE = 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 26. November. Die Bemühungen 
der Kriminalpolizei, die Spuren des flüchtigen 
Direktors Luppa aus Charlottenburg zu ermit⸗ 
teln, haben bis jetzt noch kein Reſultat gehabt; 
Luppa verfügt über große Geldmittel. Wie die 
„Berl. Monk.⸗Zig.“ hört, hat er ſich nach Brüffel 
gewandt. 

— Wie einem hieſigen Blatte aus Liſſabon 
ge meldet wird, überreichte der deutſche Geiandie 
geſtern der Königin von Portugal im Auftrage 
des deutſchen Kaiſers die Rettungs medaille. 

Brüſſel, 26. November. Die Delegation 
des hieſigen Komitees für die Unabhängigkeit 
der Buren hat ſich nach Paris begeben, um den 
Präſidenten Krüger zu erſuchen, bei ſeiner 
Reiſe nach dem Haag in Brüſſel und Antwerpen 
Aufenthalt zu nehmen. Falls das Komitee eine 
bejahende Antwort erhält, iſt ein 24ſtündiger 
Beſuch in Brüſſel in Ausſicht genommen. 

Der hieſige Gemeinderath wird in ſeiner 
heutigen Sitzung eine Sympathie⸗Adreſſe an 
den Präſidenten Krüger annehmen. 3 

aris, 26. November. Präſident Krüger 
verbrachte den geſtrigen Tag in ſeinen Ge⸗ 
mächern; er fang Pſalmen mit Harmonium⸗ 
begleitung. Im Laufe des Nachmittags mußte 
er ſich alle zehn Minuten auf dem Ballon zei- 
gen, um der ungeheuren Volksmenge, die fort- 
während Hochrufe ausbrachte, zu danken. 
Mehrere Straßenverkäufer, die Gegenſtände 
verkauften, die für die Königin von England 
und Chamberlain beleidigend find, wurden ver⸗ 
haftet. Heute werden 72 Perſonen wegen 
Ausſtoßens antiengliſcher Rufe vor dem Rich⸗ 
ter erſcheinen. ; 85 
Präſident Krüger hat in einem hieſigen 
bäft _ lle Pelzwagren gekauft, 
woraus man t, daß er eine Reife nach 


Rußland zu machen gedenkt. 

London, 26. Nov. Wie nunmehr be⸗ 
ſtimmt verlautet, wird Lord Buller zu Weih⸗ 
nachten die Pairswürde verliehen werden. 
Buller ſoll bereits ſeinen neuen Titel gewählt 
haben. Er ſoll ſich Lord Buller von Ladyſmith 
nennen. 

Aus Maſeru wird gemeldet: Ein Leutnant 
und vier Mann, welche während einer Re⸗ 
kognoszirung auf Buren ſtießen, wurden um⸗ 
zingelt. Drei derſelben wurden getödtet und 
der vierte nach Thabanchu gejandt, um eine 
Ambulanz zu holen. 500 Burenfrauen wur⸗ 
den in Thabanchu in Haft genommen, weil 
ſie beſchuldigt ſind, den Buren Brod geliefert 
zu haben. Am 21. d. Mts. griffen die Buren 
Dewetsdorp von zwei Seiten an, wurden aber 
zurückgeworfen. * 

Aus Oranjeriver wird gemeldet, ſämtliche 
Farmen in der Umgegend ſind dem Erdboden 
gleich gemacht worden, weil deren Beſitzer 
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Stettin, den 25. November 1900. 


Bekanntmachung. 
ferden des Fouragehändlers Kempe 
— en, 11 die Rockrankheit ausgebrochen, x 
er Königliche Polizeipräſident. 
Schroeter. 
Stettin, den 24. November 1900, 


Bekanntmachung. 


Wegen nothwendiger Arbeiten im Durchlaß der 
Langenbrücke (II. Oderbrücke) wird die ſe vom Dienſtag, 
den 27. bis ln. den = d. Mis., einſchließlich 
für den Schiffsverkehr geſperrt. „ 
Der Königliehe Polizeipräſident. 


Schroeter. 


Die im Berckhoff⸗Stift frei geweſene Wohnung Nr. 1 
iſt anderweitig verliehen, was den Bewerbern um 
Melt — — beſonderen Beſcheides hierdurch mit- 
cine rd. g 
£ Stettin, den 24. November 1900, 

Der Magiſtrat, 


Berckhoff⸗Stifts⸗ Deputation. 
Orts-Krankenkasse No. 5 


Die Arbeitgeber werden erſucht, die Beiträge im 
ſtaſſenbureau, Aug ⸗Alberkſraſte , zu bezahlen. 
Der Kaſſenbote iſt krank, kann daher dieſelben nicht 


abholen. Reiser. 
Kirchliches. 
ö Schloßkirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ 


ath —. . 
orm. r Ordin 5 
Mime eden D. Poetter. Herr General⸗ 
Luan ae 8 
Dienft d 8 Uhr: Herr Paſtor Mans: „ 
find 5 Gottes Thron 10 Wer 


Dienſtag, den 4. Dezember, 8 Uhr Abends, 
un kleinen Saale I 2 zum Beſten des 
VBereſus für Ferienkolonien: 


oOneert, 


gegeben vom Gl ſanglehrer U. Kandeler 


mit einigen ſeiner Schülerinnen ütiger Mit⸗ 
wirkung der Concertſängerin Frl. e 
und der Piauiſein Frl. Emma Weillenburg. 
— — im Vorverkauf 1% bei Witte und 
ke, Muſikalienhandlungen. Abends an 
Kaſſe 1,25 % 


transport geeignet, 
Alete uicht asg chien 
Anfragen unter „Feldbahn“ hefördert die] Dienſtag: 
*) Bons giltig. 


22 ö 3 


Concerthaus, 
Großer Saal. 


Donnerſtag, den 29. November, 
Abends ½8 Uhr: 


Concert 


der e von Mitgliedern 
es 


Königl. Domchores 
zu Berlin. 


Billets nummerirt 2 % unmummedi 
£ 2 Ab, T 
1,50 %, Loge 1. in der Dhuhfallere 
handlung von E. Simon Inh. A. 

Döring), Königsplatz 4. g 


Zu den Weihnachtsar heiten: Guter 
Mal-Unterricht für Kinder, pro Stunde 50 , 
Brennapparat iſt vorhanden. 

£ Heinrichſtr. 1, I rechts, 
Garten- und Pölitzerſtraßen⸗Ecke. 


Am Sonntag, den 2. Dezbr. 
1900, findet in den oberen 
Räumen des Concerthauſes 


6. Stiftungsfeſt 


beſtehend aus grossem 

omecert, ausgeführt von 

Regt unt des 1 

„unter perſönlicher Lei⸗ 

tung des Stabshoboiſten Herru Mea sien, ſtatt. 
In den Zwiſchenpauſen: Geſaugs⸗Vorträge. 

Billets im Vorverkauf & 20 Pfg. find im Vereins⸗ 
bureau, Bismarckſtr. 3, Herrn Kase und bei den 
Kameraden Reſtaurateur G. Süss, Grabow, Kochſtr. 6 
Reſtaurateur II. Zirizow, Deutſcheſtr. 55, zu haben. 
An der Kaſſe 30 Pfg. Der Vorſtand. 


3800 Meter gutes gebrauchtes 


Feldbahngleis 


mit 20 Wagen, zum Tor f., Rüben. oder Kartoffel- 
geben. 


Expedition dieſer Zeitung. Kirchplatz 3. (*) 


| Bordeaux⸗Wein 


” * „* 1.50 — 2.00 * 
Ungarwein vom Faß „Liter 2,00 3 
A „ Flaſche 1.25 — 
Medicinal⸗Ungar = 4 1,75 7 
Portwein * „ 1.25 3,00 , 
Moſelwein 3 „ 0,75 u. 110 „ 


das ½¼ Ltr. echten 


Bons giltig. 


Grundſtück 
zu verlaufen. Zu ertragen War owerftr. 10, 1 Tr. r. 
Illuſtrirte Preisliſte 


über Bedarfsartikel u. Spezialitäten für Eheleute, 


Rissmann, Magdeburg. Gummiwaaren⸗ 
Verſandtgeſchäft. Wiederverkäufer geſucht 


1 u. Damen, veri. geg. 10 Pf. M. f. Porto gratis. 
1 
| * 


Von meinen direkt be⸗ 


zogenen ud abgelagerten 


Franz. Rothwein per Flaſche je incl. 
5 


empfiehlt 8 preiswerth 
C. Ostwald, 
Neuer Markt 9. 


Mark 1,95 
incl. Flaſche franco 


Nordhäuſer Kornbranntweins. 
Ich bitte um Aufträge. 


Carl Eisfeld, Bleicherode bei Nordhauſen a. Harz. 
Fabrikräume, 


miethen geſucht. Offerten unter J. S. 8966 


2500 (Meter und 
darüber, werden zu 
an 
Kudolf Modse, Berlin SW. 


Stadt⸗Theater. 
Dienftag: II. Serie (gelb), Vereinskarte gültig. 
Der Barbier von Sevilla. 
dierauf: Frau Königin. 


Luſtſpiel⸗Novität in 2 Akten von Koppel⸗Ellfeld 
und Schönthan. 


Mittwoch: Don Juan. 
age Prele . Oolber g. 


Ermäßigte Preiſe. 8 


Johannisfeuer. 
Mittwoch: 


Bellepue-Theater. 
Ueber unſere Kraft. 


Gentralhallen-Theater 
Nur noch 1 Tage: 


willy Zimmermann, 

Komponiſten⸗Darſteller und Humoriſt. 
7 Amones, 

die beſten Akrobaten der Gegenwart. 

Drei Mackuood's, 
urkomiſche Excentriques. 

Adonis, 

Macke Kontorffoniſt. 

Paul Backer, Geſangskomilker. 
Tom Jack Frio, Muſical.-Clowns, 
und das ſonſtige vorzügliche 
November⸗Programm. 

Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8 Uhr. Kaffe 7 Uhr. 
Centralhallen- Tunnel: 
Da menkapelle „Ra „und Doppelkonzert. 

26 — ec N 


t u. V koſt i 
Fact u Bernie, bit bel uk Dom eordin-Theunter. 


Ber Halteſtelle der elektriſchen Strakenbahır mn 
Heute Dienftag, den 27. November 1900: 
Abends 8 Uhr. > Abends 8 Uhr. 

Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 

Internationales Enjemble ui 

Engagirt find nur Künſtler allererſten Ranges. 
Abends nach der Vorſtellung: Künſtler⸗Reunion. 
Morgen Mittwoch: 

Grosse Extra - Vorstellung. 

£ Anfang 8 Uhr, u 
Billets zu ermäßigten Preiſen in den bekannten 
Vorverkaufsſtellen 


Sternm- «Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20, 
Waselewaky’s Varidte- Theater, 
Anfang 8 Ubr. Ende 12 Uhr. Entree 20 1 ig. 


Bock » Brauerei 
Täglich: 
Grof Spczialiläten- Vorſtelung. 
Familien⸗Pr Se 


Streng dezentes ogramm 


1 Preiſe der Pl 


5 Plätze: ug 
Entree 25 Pfg., Rei.-Plag 50 Pfg., Sperrſitz 75 Pig. 


beſchuldigt find, unlängſt die Eiſe de 
(dädigt zu haben. Die in der Nähe befindlii 
Kommandos find nur in Schußwei 
von den engliſchen Truppen entfernt. de 
Brigade berittener Infanterie durchzog di 
ſüdöſtlichen Theile des Freiſtaates. Die Trup⸗ 
pen litten ſehr unter Waſſermangel und be⸗ 
mächtigten ſich während des Rittes 200 Pferde 


und 10 000 Hammel. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Frankfurt a. M., 26. November. Der 
„Frankf. Ztg.“ wird aus Newyork gemeldet: 
Nach einem Interview eines Vertreters der 
„World“ wird Präſident Krüger wahrſcheinlich 
Amerika beſuchen. 

Belgrad, 26. November. Die Leiche des 
nach Unterſchlagung von ca. 200 000 Frks. 
flüchtig gewordenen Kaſſirers der Nationalbank, 
Illics, wurde bei Bortſchan aus der Donau ge⸗ 
zogen. 

London, 26. November. Nach Meldungen 
aus Peking iſt die deutſch⸗italieniſche Kolonne 
unter Oberſt York ohne beſonderen Zwiſchenfall 
in Kalgan eingerückt. 
EEC ² AAA ET 


Kaufmänniſche Auskünfte über in⸗ und aus⸗ 
ländiſche Firmen ertheilen die Auskunftei W. 
Sehimmeipfeng (27 Bureaus in Europa) und 
The Bradstreet Company (98 Bureaus in Amerika 


und Auſtralien). Jubrsspericht und Tarife poſtfrei 
durch die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Stettin, 
Reifsehlägerstr. 22. 


Schutz mittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
(*) W. II. Mielek, Frankfurt a. M. 


E ag WERT er u >] 
Wörſen⸗ Bericht 


Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 26. November wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 132,00 bis 139,00, Weizen 
145,00 bis 148,00, Gerſte 132,00 bis 142,00, 
Hafer 125,00 bis 133,00, Raps —,— bis 
—.— Rübſen —— bis —,.—, Kartoffeln 
28,00 bis 32,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alt —.—, neu 138,00, Weizen 147,00, Gerſte 
nen 142,09, Haſer neu 133,00 bis Kar⸗ 
toſſeln —.— Mark. 

Naugard: Roggen 130,00 bis 135,00, 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte 129,00 bis —.—, 
Hafer 120,00 bis 132,00, Raps —,— bis 
Rübſen —, — bis —,—, Kartoffeln 28,00 
bis 36,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 130,00 bis 134,00, 
Weizen 142,00 bis 148,00, Saatweizen —,—, 
Gerſte 135,00 bie 140,00, Hafer 122.00 bi» 129,00, 
Rübſen —,—, Kartoffeln 33,00 bis 
40,00 Mark. 

Stolp: Moggen 130,00 bie 132,00, Welzen 
150,00 bis —,—, Gerste 8 { — 
Hafer 120,00 bie 140,00, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toffeln 24,00 bie 30,00 Mark. 

Anklam: Roggen 132,00 bis 140,00, 
Welzen 143,00 bie 150,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Haſer 127,00 bis 135,00, Kartoffeln 
28,00 bis 36,00 Mark. 

Bien Siokamı Roggen 134,00, Weizen 
143,00, Ger ſte 140,00, Hafer 128,00 Mark. 
Roggen —,— bis — 
Weizen —,.— bis —,.— Gerſte —,.— bis 
Hafer 128,00 bis —,.—, R 
Rübſen ——, Kartoffeln 30,00 bis —.— 
Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 24. November. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
141,00 Weizen 152,00, Gerſte —,—, Hafer 
151,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 124,00 bis 126,00, 
Weizen 153,00 bis 154,00, Gerſte 130,00 bis 
138,00, Hafer 124,00 bis 125,00 Mark. 


a Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 24. November gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

OR Roggen 145,25 Mark, Weizen 


175,00 M 
Liverpool: Weizen 177,75 Mark, Gerſte 


Ode a: Roggen 147,50 Mark, Weizen 
171,25 Mark. 
Roggen 146,50 Mark, Weizen 


Riga: 
172,25 Mark. 


Magdeburg, 24. November. Rohzucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Termiupreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per November —,— G., —, 
B., per November⸗Dezember 9,72 ½ G., 9,77½ B., 
per Jannar » März 9,90 G., 9,92 ½ B., 
April⸗Mai 10,02 ½ G., 10,07½ B., per 
10,05 G., 10,10 B., per Juui⸗Juli 10,12 ½ G., 
10,20 B. Stimmung ruhig. 

Bremen, 24. November. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 680 B. Schmalz feſt. Wilcox 
in Tubs 38¼ Pf., Armor ſhield in Tube 38 ¾ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 39¼ Pf. — 
Speck feſt. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 27. November. 
Trübes, zeitweiſe klares Wetter. 
Waſſerſtand. 


Stettin, 26. November. Im Revier 6,88 
Meter. 


* 7 


. 


SEE, 


Namilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Paſtor Dr. Bahlow Liegnitz! 
Eine Tochter: Dr. Jakob [Prenzlau]. 2 
Geſtorben: Dr. phil. Wilhelm Müldener, 70 J. 
[Greifswald]. Frau Minna Noll geb. Claaſſen | Stolpl. 
Frau Wilhelmine Gatzke geb, Hecht, 32 J. I Kolberg. 
Frau Eliſe Zagelmeyer geb. Albrecht, 32 J. Wollin]. 
Frau Kaufmann J. F. Meier verw. Taeger, geb. 

Ehrenberg, 75 J. [Stettin]. 


Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft. 

Verpachte zu ſofort mein hier Eberswalde beletg. 
ſchon ſeit 14 Jahren beſt. Colen fal- Waaren-Geſchlft 
anſchl. Wohnung zu 700 44 2055 17 a., Umſatz 
30 000 % Uebernahme tal Al erforderlich. 
Offerten unter II. 50 poſtlag. Eberswalde. 


Mineralwaſſer⸗ 
Brauſelimouade⸗ 


Schaummvein: ꝛc. 
3 — liefert billigſt und fracht 
on 
Rt M. & G. Weid, 
Apparate⸗Bau⸗Anſtalt, Weißenburg i. Els. 
Illuſtr. Katalog, Rezepte und Anleitung z. Fabri 
kation gratis und franko. 


— 
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r 


—— 
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Bil. 
2 


W 


rg 


Weste u, Weihnachts-Ziehung N 
My 5 der Weimar-Lotterie vom 6.10. December d. J. — 6000 Gewinne. — 


Hauptgev inn 50,000 Mark wen. 
Be 
7 . 7 2 7 5 > 2 
den Vorstand der Ständ’g'n Ausstellung in Weimar, *- '* Sogn : Kasetom, Trancnir. 9, 


Loose — auch als Ansichtspostkarten — für 1 Mark, ni Stück für 10 Mark (Porto und Cewinnliste 20 Pfg.) sind zu beziehen durch 


Gewinn 
ist werth Mark: 


30.000 


— nn — ä Br — — 


Inhalatorium Sanitas für Lungenkranke M=- 
Siettin. 


Sazar 0.5 Guſta Abo- Gian Reims 


De di 
ken 0. am Donnerſtag den 29. und Freitag 


den 30. November im neuen Vereinshauſe, Eliſabeth⸗ 
aße 53, von 10 Uhr ab ſtatt. 

Eutree 20 Pfennige. 

An beiden Abenden um 7 Uhr Concert von Mili⸗ 


1 


tärkavellen, von 6 Uhr ab Entree 50 Pfennige. Lungenſchwindſucht, chron. Bronchial⸗ und Kehl N werd : TR z 80 
Vom 28. November an bitten wir die Liebesgaben Juhalationen n. Prof. Cervello GTabeneulofegongre Berlin 806 gn. fe e e lt — 28 0 
ke das Ver haus an ſeuen ärztl. Urtheile. Auskunft und Proſpecte d. d. leitenden Arzt: er san, een mee“ * war 
78 8 = W . $ = a 1 * 5 * 
a ie sbaden. T. II. ick, Sprechft nden von 10 —12 Vorm., 3-5 Nachm. ; Ac Prec. * * * 
Auguſtaſtraße 51. . we act aun rr 


Villa Elisabeth, Frankturterstr. 22, 
is-A-vis dem Hotel Kaiſerhof. Erſte Kurlage, drei 
inuten von Bahnhof und Kuranlagen. Beſtein⸗ 

gerichtete Fremdenzimmer mit und ohne Penſion. Vor⸗ 
iglich geeignet auch für längeren Winteraufenthalt. 
äder im Hauſe. Fran Dr. M. Conrad. 
. Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 

Ei. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Jalkenwalderſtr. 123, III. 


mr £ 
Tebensverſicherungs- & Erfparuis 
en Bulk in Stuttgart. 
Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Bankvermögen Ende 1899: Mk. 171 765 329, 
Darunter Extrareſerven: „ 27217863. 


Uene Anträge Verſicherungsſtand Zahresüberſchüſſe 


in allen feineren 


Geschäften der Branche. 5 


E — ————ẽ —— — an u 


ru Deutsche Hausfrauen! 


Weihnge n gl 
2 ei — . Wir bitten Weihnachten. 


um Abnahme unserer solid hergestellten, sehr billigen 


76 2 als: Tisehzeuge, Hand- u, Küchentüch 
VV eb wanı en, Taschentücher, Beitzeuge, Leinewand: 


Schürzen u. s. W. Von 20 Mk. an, Muster u. Preise postfrei. 


Adresse: Vereinigte Handweber (Sohoelzke u. Genossen). 
Geschäfisstelle in Linderode in der Lausitz, 


Glück auf! 


Ein 1000 Morgen großes Braunkohlenfeld (Tage⸗ 
ba), nur 2 bis 6 Meter Decke, 5 bis 9 Meter Kohle, AM ark Mark Mark 
Decke vorzüglicher weißer Töpferthon, is ſo ort beſon⸗ 1879: 22,1 Millionen. 151,0 Millionen. 1,6 Millionen. 
derer Umſtände halber zu verkaufen. Das Feld liegt 1881: 29,5 221,4 2.2 
in der Niederlauſitz, 110 Kilometer von Berlin. Die : 29,0 * E A, * 7 ” 
berfläche iſt mit angekauft, wo vorzügliche Hochwild⸗ 1889: 33, 15 308,4 3,5 
gd. Der Preis pro Morgen nur 1000 Mark. Die 1891: 18.1 71 63 eg. A. 3 25 5 
erhältniſſe liegen hier ſo, daß der Hektoliter Kohle 8 „ ” 1 „ 7 7 77 5 % = 25 
& 11/5 Cr. nicht über 6 „ koſtet. Die Kohle läßt 1899: 56,8 7 577,7 5 6,3 2 5 Versandf an 
ſich vorzüglich briquettiren, da bereits Proben vor⸗ x 0 5 g E f mir unbekannte Erikfänger 


genommen. Offerten bitte unter Glück auf! 1483 
an di Erped dieſ. Z tung. Kirchplatz 3. einzuſenden. 


geg. Nachn.od.vorh, Einsendun 


Dr. Brehhmer’s Heilanstalt ne ei 
für Bungenkranke 8 5 RR aPalma 4: 5 


1 Görbersdorf in sch esien. Pan 450 
Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. zubeziehen Horrido 450 
Chefarzt Br. Carl Schloessing, es 


früher Assistent der Prof. v, Strümpell’schen Klinik in. Erlangen, Lupen eee, 


Prospekte kostenfrei dureh 5 
Die Verwaltung. | . ORSOV 36400. Gm, 


Erfolg 


haben Annoncen unbedingt 


buller-ErSall. Eiſenbahn⸗Fahrplan |... e e 


2 rt a Küſtrin, Königsberg 
“Gelee von vorzügl. Geſchmack Poſteimer (10 Pfd.) vom 1. Oktober 1900 ab. Nm., Jädikendorf, Wriezen Nechts 
z 9 . on Fi x . > on „ ern. 5 
denk 3,40 verlende ira ko g. Nachnahme. Probe f.. u tt Ban, Cheramuide, nenden 1e e. 
gegen 2 Pfg. in Marken. 1 F 2 eee Abgang von Stettin nach: Frankfurt a. O., Freienwalde über * 
a III 44 Fi 1 3 ‚oe 2 aan 888 n Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp Eberswalde erſz. 2.21 
„A. BISCHEN, Innertrenden be eren berker . e eg 299 von Jen ena. mh 2 
Bonn-Foppels dor]. rather in allen Fragen zu sein, welche dien (Te ve dis „ J Ghreifenhagen, Werbinanbftein, o, 
— ů — — auf Ablassung und Ausstattung der Annoncen, SEE 8 an „ 5,15 „ en ang uns 
ö ; Colberg über Naugard, Treptow a. R. nuch 5,08 Morg, 
Wahl der Zeitungen etc, beziehen, hat sich die Golli Wolli 1 in, Mi 7 Stargard 2 5,88 ** 
8 = unterzeichnete Annoncen -Expedition von jeher Zane Wollin Kannnin, Misoro, Jaſenitz 32 80 
Pferdedecken N zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- Swinemünde Kolb „ „ 518 Jaſenitz 8 —— ” 
185 5 wünschte Information sowie Köstenanschläge und Stargard, — 71 Colberg, Polzin, Paſewalk (Werktagzug), Stolzenburg, ” £ 2 
auf Wunſch mit Leinen» oder Segeltuch gefüttert, Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. Stolp, Danzig, Muttrin, Daber „ 5,30 „ Bri ug), rg, 
in jeder Preislage Angermünbe, Schwedt, Eberswalde, N Pe Stargard, Nemmart Beh 112 — 
1 iti erlin * — „ „Kreuz, Stargard, erſz. 7, 
Waſſerdichte 5 Rudolf Mosse Ren Nm., Küſtrin, Frankfurt e O. Biel Königs 3 7,33 “ 
erlin SW Sentral-Bureau. a.D.,Neppen, Rothenburg, Breslau „ 6,21 Frankfurt a. O, rin, 
E >. 8 ; Re 85 . nr In Stettin vertreten durch 11. F. Lund - . de, Stra 8. Wega 5 in * 740 z 
lag für Lederdecken, mit voller Ausrüſtun Pölitze 5 winemünde, Stralſund, Wolgaft, Jaſer 5 
ſatz € ar 5 er Ausrüſtung berg, Pölitzerstrasse 95. Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ 655 eis rande, Angermünde, ne 15 5 
3 y flow * 5 e ” 7 Vorm 
Wa ſſerdi ch t e i Brüſſo „ 738 „ [Malchin Neubrandenburg, Stralſund, N 
N 2 Podeiuch, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 1 
R P dne N, bruch e 5 Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalk, * 
fertigt in j der Größe ſchnell und billig e 1 Grehtanbagen Boden. Bahn Wilden ⸗ . 
— U, U D., Eberswalde, ’ . „ 2 - 
Adolph Goldschmidt, Geri „ 8 „druch . 2 
- N g Stargard, Kreuz, Poſen, Pyritz, . Cammin, Wollin, Treptow a. R., . 
Sack⸗ und Plaufabrik, Colberg, Polzin, Neumark „ 922 Vorm. Gollnow, Colberg über Naugard „ 106 5 
Neue Königsſtr. 1. Fernſpr. 325. Angermünde, Freienwalde a. O., Stolp, Colberg, Kreuz, Pyrit, Star⸗ ; 
zu EV 2 Frankfurt a. O., Eberswalde, 1555 1 De 1 > ” 
2 1 Berlin 7 }: 5 „sale . „ 1 
. ver 8 nn — Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ x unt a. O, * 
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